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Freitag, 23. Juni. (Abend⸗Ausgabe.) 


unziger ?? Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonutag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 8 e No. 4 
uud bei allen Kaiſerlichen Boftanftalten des und Auslandes mmen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate koſteu für die 
M 9798. Petitzeile oder deren Raum 208 — Die "Danziger Heitaug vermittelt Safertiondanfträge in Andinärtigen Beitungen zu Originalpseifen. 1876. 


Es folgt die Berathung der Schreiben des Präſi⸗ ſelben als ſolche von Gemeindelaſten befreit find.) — 
diums des Staatsminiſteriums, betreffend die Ueberſicht Referent Haſſelbach bemerkt, die Commiſſion habe dieſe 
der von der Staatsregierung gefaßten Entſchließun⸗ Faſſung der No 4 insbeſondere deshalb beſchloſſen weil die 
gen auf Anträge und Reſolutionen des Hauſes aus ſtädtiſchen Mitteln beſoldeten Lehrer ihre Stellung als 
der Abgeordneten aus der Seſſion 1875. — Abg. Stadtverordnete benutzen würden, um ein höheres Gehalt zu 
Berger wendet ſich gegen die Praxis der Staats⸗Re⸗ erlangen. — Bürgermeiſter Brüning bittet dringend, 
gierung, auf viele Anträge und Reſolutionen des Hauſes die No. 4 in der Faſſung der Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
nicht zu antworten, und meint, daß damit die Abficht | netenhaufes anzunehmen. — Herr v. Kleift ſpricht feine 
des dau ſe von den Entſchließungen der Staatsregie⸗ große Freude aus über die ſinnige Art und Weiſe, in 
rung auf feine Anträge Kenntniß zu erhalten, illuſoriſch] welcher die Commiſſion durch die re der No. 4 
gemacht werde. In dem vorliegenden Schreiben werde] der Wahrung eines conſervativen Intereſſes Ausdruck 
über die beantragte Vorlegung prinzipiell wichtiger Ge⸗ gegeben habe und beantragt zugleich als eine neue 
ſetze vollſtändig de — Miniſter Friedenthal] Nummer zu den vom paffiven Wahlrecht 1 


3 f Summen vom Anlagekapital für eventuelle Erweite⸗ 
Felegrumme der Danziger Zeitung. rungen und Menbanien zurückbehalten würden, denn 


rag, 23. Juni. In dem Prozeß gegen j il 
die ehema igen Beamten der hieſigen Klin e der ne 53 nahen 
Creditanſtalt ſprachen die Geſchworenen den ehe- ſchwierig genug durchzuführen ſei, völlig illuſoriſch. — 
maligen Dirigenten Lederer der Veruntrenung, Miniſterialdirector Weishaupt: Es handelt ſich hier 
den Procuriſten Senft der Mitſchuld an der] nicht um eine nachträgliche Erweiterung oder einen 
Veruntreuung für ſchuldig; von den übrigen Neubau, ſondern um einen Bau, der ſchon im Anfang 
Anklagepunkten wurden Beide freigeſprochen. in den Plan aufgenommen war. Derſelbe wude aber 
6 ; f damals vorläufig als den Anſprüchen der Danziger nicht 
Der Gerichtshof erkannte gegen Lederer auf Gulſprechend, zur gestellt 
1% jährigen, gegen Seuft auf einjährigen nn 555 Windthorſt (Meppen) bittet die Regi 
g . 3 gierung, 
Kerker. (Der dritte und Hauptbejchuldigte, Director pie Herfiellung des Babnbofs zu Hannover mit mög⸗ 
Hampel, mußte ſchon vor 5 Wochen als unheilbar] lichſter Energi t = 
Hampel, n N ichſter Energie zu fördern. — Abg. Hammacher 
in die Irrenanſtalt übergeführt werden.) richtet an die Staatsregierung die Frage, ob die Her⸗ 
e ß,, su ennuzlensie. 
1 
nen En denn hen de nt dune, e a e dee 
} 8 3 = i e . — 5 . 
ausſchuſſes über die Vorlagen, betreffend die ober-⸗[macher wünſcht im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs 
italieniſchen Bahnen, ift heute zur Vertheilung ge: eine beſſere Verbindung von Hamburg und Harburg. — 


vertheidigt die Handlungsweiſe der Regierung, welche Perſonen hinzuzufügen valle richterlichen Beamten, zu 
nur auf Beſchlüſſe über ſolche Petitionen, die der Re⸗ denen jedoch die techniſchen Mitglieder der Handels⸗ 
gierung als Material zur Geſedgebung oder zur Kennt: | Gewerbes und ähnlichen Gerichte, ſowie die Ergänzungs⸗ 
nißnahme überwiefen find, keine Antwort ertheilt habe, Friedensrichter nicht zu rechnen find.“ Dieſer Antrag 
weil fie dieſelbe für überflüffi gehalten. llebrigens ſei] wird indeß mit geringer Majorität abgelehnt und § 24 
den Wünſchen des Hauſes nach Möglichkeit Rechnung in der Faſſung der Commiſſionsbeſchlüſſe angenommen. 
getragen worden, wie er dies an Beispielen aus ſeinem — Die übrigen Paragraphen bis § 74 incl. werden 
Miniſterial⸗D Weish 5 Beland B ms re ver 0 ig die ech ee Debatte np 5 gt 
; inifterial- Director Weishaupt erklärt, daß die Re⸗ Behandlung, welche die Anträge des Hauſes in Bezug | be en angenommen. — rend der atte 
Anderiun borgelgten ont die us gierung den Bau einer möglichſt geradlinigen Babn auf Vorlegung wichtiger Geſetze durch die Staatsregie⸗ | 5 75 vertagt ſich das Haus auf Freitag. 
nehmigung zu ertheilen. — Der Köni hat ſich zwiſchen Harburg⸗Hamburg und Hannover zwar nach rung erfahren haben; jo namentlich müſſe er den An⸗ 
2 8 b 5 9 wie vor für nöthig, jedoch nicht für dringend erachte — trag auf Vorlegung eines Geſetzes, betreffend die Ver⸗ Danzig 23. Zuni 
nach Turin * 8 . Abg. Schläger wünſcht, daß die Regierung wie bisher waltung der Einnahmen und Ausgaben des Staats ’ 2 ; 
London, 22. Juni. Unterhaus. Auf eine) ihre Aufmerkſamkeit auf die Schleswigſchen Bahnen (Ctatsgeſetz) bernorbeben. — Abg. Berger ift nach ben Das Herrenhaus gelangte Nele die der 
bezügliche Anfrage Bruce's erklärte der Premier | richten möge. — Abg. Hoppe beklagt ſich über den] Ausführungen des Miniſters in Betreff der Vollſtän⸗ Berathung der Städteordnung von 5 15 bis § 75. 
Disraeli, eine Debatte über die Orientfrage erfcheine | langſamen Fortgang der Stadtbahn. — Minifterial: | vigfeit der Erwiderungen durchaus befriedigt, worauf] Darnach iſt zu erwarten, daß es den Reſt der Vor⸗ 
lage heute bewältigen wird. An 5 15, welcher von 
den Bedingungen des Gemeindebürgerrechts han⸗ 


nicht zweckmäßig. Die Mächte ſeien einig darüber, Director Weishaupt erklärt, daß die Regierung bisher] das Haus den Gegenſtand für erledigt erklärt. — Nächſte 
einen Druck nicht auszuüben. Wie von den In⸗ alle Energie entwickelt habe, und daß die Verzögerung | Sitzung Freitag. 


ſurgenten die Amneſtie und die Waffenruhe aufge⸗ are Verbältalſe liege, ſondern an der Schwierig: 
nommen worden, ſei ihm nicht bekannt; es ſcheine, Abg. Rickert beklagt ſich, daß die Strecke von 


daß die Inſurgenten danach in ihrer Action nach⸗TInſterburg nach Lyck immer noch nicht energiſch 


delt, knüpfte lie eine lange Discuſſion. Die Com⸗ 
miſſion hat hier die Forderung Sue np 


Herrenhaus. 
daß der Betreffende mit dem Stufenſatze von 


21. Sitzung vom 22. Juni. 


gelaſſen hätten, da die Verproviantirung der] genug gefördert werde. — Miniſterialdireckor Weis⸗ Fortſetzung der Berathung der Städteordnung. ]mindeſtens 6 Mark zur claffificirten Einkom⸗ 
Feſtungen in der Herzegowina habe en können.] haupt betont, daß die Schwierigkeiten in dem Ankauf In 945 8 des Bürgerrechts) hat — menſteuer oder zur Klaſſenſteuer veranlagt ſein 
Malta, 22. Juni. Das deutſche Mittelmeer: | des nöthigen Terrains lägen. — Handelsminiſter] Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes unter e und d die 


muß, und erich daß da, wo der Beſitz des 
Bürgerrechts bisher von der Veranlagung zu einem 
1 Klaſſenſteuerſtufenſatze abhängig war, der⸗ 
ſelbe mittels 12 Mt. beidchel eden bis zum 
Betrage von 12 Mk. beibehalten werden kann. In 
die Debatte wurde zugleich die Frage: ob gleiches 
Wahlrecht oder Dreiklaſſenſyſtem? ver⸗ 
flochten. Seltſamerweiſe wurde der Meinungs⸗ 
austauſch faſt ausſchließlich zwiſchen den bürger⸗ 
meiſterlichen Elementen des Hauſes Ne nur 
der Miniſter des Innern und v. leiſt⸗Retzow 
nahmen ebenfalls Theil. Die Anſichten gingen 


deſſelben für erledigt erklärt. Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Haſſelbach weit auseinander. Das gleiche Wahlrecht wurde 
. { Es folgt die Berathung der allgemeinen Rech⸗ betrachtet den Zuſatz zu e als 8 Selbſtverſtändliches, im Princip verfochten von den Herren 
taatseiſenbahnen in den Aabren 1873, und nung über den Staatshaushalt des Jahres 1873| die Zuſätze zu d werden durch die Nothwendigkeit ge- Becker⸗Dortmund, Brüning Minden, Gobbin⸗ 
f eratbung der Uleberſicht über den nebſt ben u igen jen, einem Vorbe igt, einerſeits, diejenigen, von der Ausübung] Görlitz, Raſch⸗ See von den⸗ 
und den Bemerkungen der Oberrechnungskammer, ſowie des Wahlrechts auszuſchließen, die thatſächlich ihre Altona; dagegen traten außer dem 9 
der Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staats⸗ Steuern nicht zahlen, — dieſer Kategorie von Leuten namentlich die Rheinländer Dietze⸗Elb 0 
gehörten namentlich die unter 6 A. Veranlagten an — 


ſchatzes für daſſelbe Jahr. Es werden folgende An⸗ 
andererſeits die Beibehaltung des bisherigen Rechtszu⸗ 


Commiſſion ſubſtituirt: Das Bürgerrecht ſtehe jedem 
männlichen Gemeindeangehörigen zu, der ... c. das 
vierundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt und ſeit zwei 
Jahren, „ohne öffentliche Armenunterſtützung zu be⸗ 
ziehen“, in der Stadtgemeinde ach Wohnſitz hat, und 
d. zur klaſſificirten Einkommenſteuer oder zur Klaſſen⸗ 
ſteuer „mit dem Stufenſatze von mindeſtens ſechs Mark 
veranlagt iſt. — Wo der Beſitz der Bürgerrechts bisber 
von der Veranlagung zu einem höheren Klaſſenſteuer⸗ 
ſtufenſatze abhängig war, kann derſelbe mittelſt ortsſtatu⸗ 
lariſcher Beſtimmung bis zum Betrage von zwölf 
Mark beibehalten werden.“ Darin ſind die mit „“ 
verſehenen Worte neu. 


Geſchwader iſt geſtern Abend 6 Uhr in See ge⸗ Achenbach weiſt darauf hin, daß es von vornherein 
gangen. Am Vormittag nahmen der Gouverneur] Broject geweſen, die Bahnen, welche unter die ſogenannte 
von Malta und die Civil: und Militärbehörden e e e dee uche der Bean 
5 ; 5 1 (n x 1 e e 
mäbzenn der Aan lee Ber deu diele mn | derlei 06 „euem Tänslern Man, ber Sa 
Malta veranftalteten Feſtlichkeiten gegebenen Gabel: icht die Ah in 3 ür die Berl 
kalta . gegebene aus nicht die Abſicht, fein Intereſſe für die Berück⸗ 
frühſtück von 160 Gedecken an Bord Theil. ſichtigung des eiſenbahnarmen Oſtens zu mindern. — 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen bittet, daß die Regie⸗ 

Abgeordnetenhaus. rung nicht unter allen Umſtänden die unentgeltliche 

72. Sitzung am 22. Juni. 


Ueberlaſſung des nöthigen Terrains fordern möge. 
! l Die 1 wird hiermit geſchloſſen, worauf 
Das Haus erledigt ohne Debatte den Bericht der das Haus den 
Budgetcommiſſion, betreffend die Ueberſichten über den 
Sor eee des Baues und die Ergebniſſe des Betriebes 


pe" 


egenftand durch feine Kenntnißnahme 


Stand der Eijenbahnbanten im Jahre 1875. 
Berichterſtatter Berger: Die Summe der im 
Laufe der letzten zehn Jahre für Eiſenbahnzwecke außer⸗ 
ordentlich bewilligten Gelder beläuft ſich auf träge der Rechnungscommiſſion angenommen: „I. 
1122305376 K. Hiervon iſt bis zum Schluſſe des Die Regierung zu erſuchen, der Oberrechnungskammer] ſtandes in der Rheinprovinz zu ermöglichen. 
Jahres 1875 etwa die Hälfte verausgabt worden, ſo die folgenden Beſchlüſſe mitzutheilen: Das Haus der Becker (Dortmund), Anhänger des allgemeinen 
daß noch ein Beſtand von 489 593 623 . vorhanden Abgeordneten wünſcht: 1) daß die Oberrechnungs⸗ Wahlrechts, erkennt an, daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem 
war. Es iſt nun in der Budgetcommiſſion von dem kammer in ihren Bemerkungen zur nächſten allgemei- doch wenigſtens das Gute hat, die Klaſſengegenſätze 
Vorſitzenden an die Regierung der Wunſch ausgeſprochen nen Rechnung dem Serbian: die Geſichtspunkte mit: auszugleichen, indem es ermöglicht, den Kreis der Wahl: 
worden, dieſe Summe möglichft in erſter Linie zur Ver: theilt, von welchen ſie bei Vornahme von Abänderun⸗] berechtigten auszudehnen, ohne daß die Grüftenz der 
wendung für bahnarme Landestheile zu bringen. Es iſt gen in dem Verzeichniß der von ihrer regelmäßigen | Städte leidet, aber gerade dieſen Vorzug findet er da- | Miniſter des Innern, auf den Cenſus von 6 Mk., 
dies nicht allein im Intereſſe der Bewohner jener Lan⸗ Prüfung ausgeſchloſſenen Rechnungen ausgeht; 2) daß durch beſeitigt, daß die Commiſſion den erhöhten Cenſus und Andere, wie beſonders v. Kleiſt⸗Retzow, zeigten 
destheile wünſchenswerth, ſondern für Handel und Ge⸗ die Oberrechnungskammer auch künftig ibren Bemer⸗] wieder eingeführt habe. Redner beantragt deshalb ſogar Luft über dieſen Sa noch erheblich hinaus⸗ 
werbe im Allgemeinen, die ja augenblicklich in Deutſch⸗ kungen in ähnlicher Weiſe, wie in dieſem Jahre, eine] Wiederherſtellung der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. 9 5 Klei 53 ießzli 5 
land fo ſchwer darniederliegen. Außerdem ift noch von | ſummariſche Zuſammenſtellung der ſämmilichen, von v. Kleiſt findet in dem zweiten Satze der Lit d zugehen. Herr v. Kleiſt erreichte ſchließlich wenig: 
Privatgeſellſchaften eine Strecke von 2340 Kilometer ihr aufgefundenen Abweichungen von Etatsgeſetzen bei- eine zu geringe Beſchränkung des Wahlrechts und be: ſtens, daß die Erhöhung des Cenſus bis auf 
oder 310 Meilen auszubauen. Wenn auch bei vielen fügt; 3) daß die Oberrechnungskammer in ihren Be⸗ antragt deshalb dieſen Satz zu fallen: „Der Beſitz des 12 Mk. in allen Städten zuläſſig fein ſoll. Mit 
Geſellſchaften für den Augenblick die Geldmittel zur | merkungen zur nächſten Rechnung darüber ſich äußert: | Bürgerrecht? kann mittelſt ortsſtutariſcher Beſtimmung] dieſer Verſchärfung wurde ſchließlich der Antrag 
Ausführung nicht vorhanden find, fo wird doch die a, worauf fie formell ihre Berechtigung gründet von einem Klaſſenſteuerſtufenſatze bis zum Betrage von] der Commiſſion in namentlicher Abſtimmung mit 
Regierung von den gegebenen Conceſſionen nicht ab⸗ die Ausgleichung der von ihr bei Revision der] 18 A. abhängig gemacht werden.“ 69 gegen 15 Stimmen angenommen. Ueber die 
gehen. Ich glaubte dies zur Vermehrung des Vertrauens Rechnungen monirten Fondsverwechſelungen von Bürgermeiſter Brüning (Minden) hat an den] weitere Berathung iſt nicht viel u ſagen. Die 
im Lande conſtatiren au ollen, und ich hoffe, daß jene einem Jahre auf das andere anzuordnen; b. in welcher] Commiſſionsbeſchlüſſen zu § 15 ebenfalls die Wiederein⸗ Vorſchläge der & miffion fanden Aberg die Zu⸗ 
Thatſachen mit zum Aufſchwung dis Handels und der Weiſe und nach welchen Grundſätzen bisher die Aus: führung des erhöhten Cenſus auszuſetzen, es ſei gewiß 07 9 des di . € ur 5 das Wahl t 
Induſtrie beitragen werden. e gleichung der Fonds materiell ausgeführt worden iſt; ein Vorzug, daß jeder Steuerzahler, 1 75 Schaden für] ſtimmung des Hauſes. So wurde da ahlrech 
Abg. Miquel: Der Berichterſtatter hat darauf II. die in den Bemerkungen der Oberrechnungskammer] die Stadt, Wahlrechte üben könne, der höhere Cenſus] der Forenſen wiederhergeſtellt, die Abänderung der 
bingewielen, daß eine große Zahl von Bahnconceffionen feſtgeſtellten Etatsüüberſchreitun en mit dem Vorbehalt] ſchaffe in Wahrheit eine Vierklaſſenwahl. Beſchlüſſe des e e über die Ein⸗ 
an Privatgeſellſchaften ertheilt ſei, und daß die Regierung der Juſtificirung einzelner Ausgaben durch Spezial: Bürgermeiſter Bredt (Barmen) beruft ſich hier: |theilung in Wahlbezirke angenommen; desgleichen 
dieſe Conceſſionen nicht zurückziehe, obwohl die Geſe „rechnungen ꝛc. nachträglich zu genehmigen. gegen Be die Autorität Dr. 1 Kapp's, der in] die Vorſchläge wegen Zuläſſigkeit lebenslängli er 
ſchaften zur Zeit wegen ſchwieriger Finanzverhältniſſe Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Bes |ieinem kürzlich erſchienenen Werke über Newyork die] Ernennung und wegen der Beſtätigung der 
nicht in der Lage ſind, die Bahnen auszuführen. Zufwilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung große Corruption dieſer Stadt tro hoher ildung Bürgermeiſter 
Diefen ai gehört die Linie Hamm⸗Osnabrück, die der durch die Hochwaſſer im Frühjahr 1876 herbei: ihrer Bewohner lediglich der vollen etheiligung Im Ab eordnetenhauſe findet bereits heute 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Geſellſchaft ſchon vor längeren | geführten Verheerungen und gemeingefährlichen Zuftände | und Berechtigung jedes großjährigen Steuerzahlers der d: 9 b 
Jahren concejfionirt war. Jetzt erklärt nun die Bergiſch⸗ wird in dritter Berathung angenommen, nachdem Stadt zuſchreibe. die erſte Berathung des Entwurfes wegen Ueber⸗ 
Märkiſche Geſellſchaft, daß ie ſich augenblicklich außer | Miniſter Friedenthal feine Ausführungen in zweiter Miniſter Graf Eulenburg: Die Regierung hat[ nahme einer Zinsgarantie für die Berlin⸗ 
Stande ſche, die Strecke Hamm⸗Osnabrück zu bauen.] Leſung dahin klar geſtellt hat, daß er wohl Fehler in | aie erklärt, daß fie das Dreiklaſſenſpſtem in der ganzen[ Dresdner Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt. Es iſt, 
Daß die Bahn auch in ſehr dringendem Intereſſe Pren: | der 5 und Handhabung der Deichwerke an: Monarchie einführen wolle, nur ift nach ihrer Anficht | wie wir erfahren, Neigung vorhanden, den Ent: 
ßens, ſpeciell der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie liegt, erkannt habe, daß aber keineswegs die Beſeitigung dieſer für den Bezirk, in dem dieſe Städteordnung gelten foll, | wurf der Bubgekermmiffion oder einer beſonderen 
kann keinem Zweifel unterliegen; andererſeits hat der] Werke die Folge davon ſei. dieſes Syſten das zweckmäßigſte, die Einführung in] Commiſſion zu überweiſen 
5 taat wohl einen billigen Anſpruch dar. Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend di: den übrigen Bezirken bleibt eine noch offene Frage. Geſtern iſt dem Abgeordneten auſe noch eine 
auf, daß, ag ſeinerſeits in der Hoffnung auf Ablöſung der Servituten, die Theilung der Ge⸗ llebrigens ift ja das Wahlrecht keineswegs ein an⸗ Vorlage zugegangen 855 betrifft die 
den Weiterbau die Linie bis Osnabrück fortgefäbt bat | meinſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke] geborenes Recht, und wenn nun einmal ein höherer eur 9 85 f 8 beid 0b It 
reſp. im Bent iſt fortzuführen, von Seiten der] für die Provinz Schleswig⸗Holſtein. — In der] Cenſus ſich bewährt hat, namentlich in der Rheinprovinz, Beſetzung der Stellen bei dem Oberverwaltungs⸗ 
preußiſchen Regierung auch Alles geſchehe, um diejer | Generaldebatte präziſirt Abg. Hänel den Standpunkt] wie könnten Sie dahin kommen, jetzt einen fo niedrigen gericht und umfaßt drei Paragraphen. Zunächſt 
Hoffnung zu entſprechen. Sollte zur Zeit keine Mög: | feiner 5 dahin, daß das Urtheil über dieſen Gefeb | Cenſus anzunehmen, der Ihnen den Uebergang zum] wird — wie man uns ſchreiht — die Regierung 
lichkeit ſein, dieſes Ziel zu erreichen, jo richte ich an entwurf noch nicht reif ſei, daß es deshalb nicht möglich] Einklaſſenſyſtem gerade erihwert? ermächtigt, drei neue Rathsſtellen bei dem Gerichts⸗ 
die Regierung die dringende Bitte, wenigſtens die] ſei, ein definitives Urtheil über die Zweckmäßigkeit der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck vertheidigt das] hofe in den Etat für 1877 nachträglich einzuſtellen. 
Bahnho sverhältniſſe der Stadt Osnabrück zum raſchen fee Amendements zu fällen. Sie müßten deshalb | Dreiklaſſen stem überhaupt, findet es aber entſchieden . 5 iſt die Beſtimmung aufgenommen, welche 
Abſchluß zu bringen. — Minifterialdirector Weishaupt: ür jetzt gegen das Geſetz ſtimmen. — Minifter Frieden: im Recht 8 Billigkeit, daR, wer überhaupt Steuern | vom Abgeordnetenhauſe . t war K wonach 
Die Staatsregierung glaubt, um nicht einen unnöthigen | tbal bittet dagegen ſeinerſeits, dem Geſetz mia zuzu: zahlt, auch Bürgerrechte erhalte, dies ſei ein Mittel der das Ob 8 ltungsgericht 9 d E 15 
Druck zu üben, ſich vorläufig mit dem Zuſtandekommen 5 Zwar könne er nicht die Garantie für jede] Ausgleichung der Klaſſengegenſätze. 5 — treffen 1 kann gericht die Mehrzahl der 
inzelbeftimmung i — i i i i { i r 5 un 2 
ö g. übernehmen das könne wohl bei ürgermeiſter Mewiſſen (Köln) befürwortet das Mitglieder des Collegiums aus kebenslengl ch 
Berufenen beſteht. Endlich ſoll mit der Zeit die 
jetzige Einrichtung aufhören, wonach die Raths⸗ 
ſtellen bei dem Oberverwaltungsgericht als Neben⸗ 


Dreiklaſſenſyſtem ein. Die Letzteren gingen aber 
wiederum in der Frage: ob Dreiklaſſenſyſtem mit 
oder ohne Cenſus? erheblich auseinander. Während 
v. Forckenbeck mit Becker und Brüning die 
Streichung des Cenſus beantragte, beſtanden 
namentlich die Rheinländer, unterſtützt vom 


der Strecke Oldenburg: Osnabrück zufriedengeben zu] Ei 

ſollen. 2 iſt mit der oldenburgiſchen Ne: keinem Geſetze geſchehen — wohl aber für die Fach-] v. Kleiſtſche Amendement. Die Steuerſtufe von 18 K 
gierung in Verhan E und bei dem Intereſſe] kenntniß der Provinzialbehörden, welche dieſes] ſei nach feiner Kenntuiß der namentlich rheiniſchen Ver⸗ 
welches dieſe an N nimmt, iſt ein baldiges] Geſctz vorberathen und gebilligt haben. — Abg [hältniſſe, beſonders größerer Städte wie Köln, die richtigſte, 
er einer il ncht die du hoffen. — Abg.] Krah tritt als Referent der Commiſſion den Auf. jedenfalls ſei es doch empfehlenswerth, wenn man den 


ammacher: Ich will nicht die Regierung dazu br: 


ämter übernommen werden können. 

Hg dem jetzigen Stande der Commiſſions⸗ 
arbeiten des Herrenhauſes gewinnt es den Anſchein, 
als ob noch manche vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Entwürfe abgeändert an daſſelbe zurück⸗ 
gelangen würden und alſo die hier und da aus⸗ 
geſprochene Anſicht von einem plötzlichen Schluſſe 
der Sef ) ion in den allernächſten Tagen jeden: 
falls irrthümlich iſt. SE 

Im Unterrichtsminiſterium finden ſeit einigen 
Wochen bereits Conferenzen ſtatt, welche ſich auf 
den Entwurf eines Unterrichtsgeſetzes beziehen. 


1 J R faſſungen des Abg. Hänel entgegen, damit nicht aus 
. einen a zu üben, aber ich will (cn Stillchwetgen ein Aner enntniß berſaben ge⸗ 
darau Qunpeilen, daß die oldenburgiſche Regierung die] folgert werde. Mit ihm ſei die Majorität der ſchles⸗ 
Bahn Quakenbrück-Osnabrück mit großen Kosten ebaut | wig⸗holſteiniſchen Abgeordneten einer Meinung. — Abg. 
hat, und zwar in der Vorausſetzung, daß von Seiten Fedderſen ſchließt ſich dieſer Erklärung an und 
der preu 17 Regierung die Strecke Osnabrück⸗Hamm] wünſcht, daß der Abg. Hänel feine Bemühungen zu 
ebenſo va} 1 zum Abſchluß gebracht werden würde. —Gunſten der von dem Reduver vertretenen ländlichen 
Miniſterial ig Weishaupt erklärt, daß in Osna⸗fſchleswig⸗holſteiniſchen Bevölkerung, welche von dem um 
brück vorläufig ein proviſoriſches Bahnhofsgebäude er: heilvollſten Erfolge geweſen ſeien, einftellen möge. — 
richtet werden, oh im Uebrigen werde die Regierung] In $ 3 wird der in zweiter Leſung auf Antrag des 
bis zur nä Klon ion einen Druck auf die Bergiſch⸗[Abg. Seelig aufgenommene Zuſatz, wonach die Feſt⸗ 
Märkiſche ei aft üben, 5 ; ftellung des Zuſammenlegungsbezirkes vor der Beſchluß⸗ 

Abg. Kieſchke ſpricht fein Erſtaunen darüber aus, faſſung des Kreistages über die Zweckmäßigkeit der Zu⸗ 
daß von dem Anlagekapital der Bahn Danzig- Neu: ſammenlegung erfolgen ſoll, auf Antrag des an ; f ; ; 
jahsmalfer nad fine Summe ) — Die folgen Man hofft mit volfter Beſtimmtheit, daß die Bor- 
anden ſei, obgleich die Bahn ſchon 1867 in 0 af den Paragraphen und das Geſetz im Ganzen werden lage deſſelben in der nächſten Seſſion des Land⸗ 
genommen worden. Er halte es nicht für nöihig, daß definitiv angenommen. Kirchendiener und öffentliche Elementarlehrer, ſofern dies tages erfolgen wird. Allgemein iſt man in hohem 


höheren Cenſus von 18 oder von 12 K. nicht neu ein⸗ 
führen wolle, doch deſſen Beibehaltung, da wo er bereits 


erfeld und 
Bredt⸗Barmen, ſowie v. Forckenbeck für das 


. 
h 


8 


ee 


7 ar 


hatte, 51 en, : 
inderniſſe für eine Reiſe von 


ER 


Grade darauf geſpannt, zu erfahren, wie weit es 
dem Miniſter alk gelingen wird, poſitive Reſultate 
zu erzielen, auf einem Gebiete, auf welchem ſeit 
nunmehr 60 Jahren erfolglos experimentirt 
ee tft. 

ie europäiſche Lage hat ſich bis auf Wei⸗ 
teres durchaus en geſtoltel Vorläufe iſt 
von den europäiſchen N che dem neuen Sultan 
Murad V. eine gewiſſe eſpectzeit gegönnt, um 
die von ihm bei ſeiner Thronbeſteigung erwachſenen 
Reformen in's Leben zu führen. Fraglich muß es 
dabei bleiben, ob die christliche Bevölkerung in der 
Türkei ſich mit Vertrauen zu der neuen Regierung 
erfüllt, welche ihr angeblich volle Gleichberechtigun 
mit der islamitiſchen Bevölkerung einräumen ſoll. 
Anſcheinend haben die europäiſchen Mächte ſich auch 
dahin verſtändigt, das Werk der Pacification 
in den aufſtändiſchen Provinzen durch Ver⸗ 
mittelungsverſuche nicht weiter zu beeinfluſſen, 
ſondern zunächſt eine abwartende Haltung einzu⸗ 
nehmen. Man hat neuerdings von kriegeriſchen 


Ereigniſſen in Ionen Provinzen nichts Weſentliches 


vernommen, ſo daß dort thatſächlich eine 
Waffenruhe eingetreten zu ſein ſcheint. 
Ueber den dischen g. der Unterhandlungen 
wiſchen den türkiſchen Regierungsorganen und den 


| a andrerſeits auch nichts in 
die Oeffentlichkeit 0 rungen. Ganz unklar iſt 
endlich ich in welcher Weiſe die ſerbiſche Re⸗ 
gierung ſich einerſeits mit dem von Außen her ihr 
auferlegten Kriegsverbot und andrerſeits mit den 
hochgeſpannten Erwartungen der Bevölkerung ab⸗ 
finden wird. Die Nachrichten über Anſprüche auf 
Gebietserweiterungen, welche die Fürſten von Ser⸗ 
bien und Montenegro für ſich verlangt haben, ſind 
noch ſo wenig verbürgt, daß ſich nicht beurtheilen 
läßt, ob dieſe Forderungen den Abſchluß eines 
5 Arrangements einzuleiten beſtimmt ſind, 
oder aber den für den Fall des Krieges ausgeſteck⸗ 
ten Siegespreis bezeichnen ſollen. Alles in Allem 
darf man ſich gegen eine plötzliche Bedrohung des 
ee Friedens vorläufig als geſichert be- 
achten. 


nſurgenten iſt ge 
e 


Deutſchland. 

H, Berlin, 22. Juni. Sicherem Vernehmen 
nach wird ſchon in nächſter Zeit, nachdem die Aus⸗ 
gr von neuen Obligationen der conſolidirten 

nleihe & 4% pCt. ſeit mehreren Wochen einge⸗ 
ſtellt worden, ein erhebliches Quantum einer 
neuen Anleihe zu 4 pCt. zur Zeichnung auf- 
gelegt werden. Der Cours iſt auf 97½ pCt. nor⸗ 
mirt. In wie weit eine feſte Uebernahme eines 
Theiles dieſer Anleihe durch eine Anzahl Banken 
und Bankhäuſer (man nennt die Discontogeſell⸗ 
ſchaft, Bleichröder, Rothſchild) erfolgen wird, iſt 
noch nicht entſchieden. Es handelt ſich hierbei um 
güffigmagung eines Theiles der Eiſenbahn⸗ 

redite, über welche die Regierung noch verfügt. 
— Der Staats gerichtshof hat am Mittwoch 
auf Antrag des Rechtsbeiſtandes des Grafen 
Harry v. Arnim, des Rechtsanwalts Dr. Quen⸗ 
ſtädt, welcher, nachdem die beantragte Zurück⸗ 
nahme des Steckbriefes abſchläglich beſchieden 
worden, auch von einem Wa en Phyſikus ein 
Atteſt über die Nothwendigkeit einer Kur der 
Carlsbader Thermen für den Grafen beigebracht 
dem Grafen . Arnim 
indern ailand durch 
eutſches Gebiet nach Carlsbad und einem Aufent⸗ 


d 
halt daſelbſt von 14 Tagen nicht entgegenzuſtellen. 


Die erſten e ee e gelangen jetzt 
zur Ausgabe und ſind nach der N. B.⸗Ztg. — 
auch in großen Beträgen — von der hieſigen Ge⸗ 
neral⸗Staatskaſſe zu beziehen. Sie haben ein 
ſauberes, zierliches Ausſehen und ſind ungemein 
handlich. Sie ſind nicht ganz ſo dick und nicht 
ganz ſo groß wie die öſterreichiſchen Gulden und 
auch kleiner als die gleichwerthigen engliſchen 

lorin⸗Stücke. Das Gepräge der Zweimarkſtücke 
iſt ſcharf und deutlich, der Rand iſt tiefer gekerbt 
wie der der Einmarkſtücke. Im Ausſehen über⸗ 
treffen die Zweimarkſtücke diejenigen von einer 
Mark, weil ſie auf beiden Flächen weniger glatte 
Stellen haben. Sie zeigen auf der einen Seite 
den Reichsadler und in einer Umſchrift die Werth⸗ 
bezeichnung und die Jahreszahl, auf der anderen 
Seite befindet ſich, wie bei den Goldſtücken, das 
Bildniß des Kaiſers mit der Umſchrift: „Wilhelm, 
Deutſcher Kaiſer, König von 1 — 4 7 

— Die ſchleſiſchen Gründerherzöge bemühen 
ich, wie man der „K. H. Z.“ ſchräbt, um die 
reilaſſung des Dr. Strousberg aus ſeiner 

aft in Moskau. Man fagt, daß eine Caution 
von 300 000 Rubel geboten wird, um jene Abſicht 
zu erreichen. 5 

— Die Arbeiten auf den Rieſelfeldern zu 
Osdorf ſchreiten in ſehr befriedigender Weiſe vor, 
obwohl, da die Häuſeranſchlüſſe in größerer Zahl 
erſt in den nächſten Monaten ſtattfinden können, 
die Quantität des hinausgepumpten Rieſelwaſſers 
nur mäßig iſt. Die zuerſt angelegten Gemüſebeete 
125 mit Gemüſen aller Art, NER vortrefflich ge⸗ 

eihen, bedeckt; in wenigen Wochen wird mit dem 
Verkauf der Gemüſe in größerem Maßſtabe be⸗ 
gonnen werden können. Auch auf dem zweiten 
größeren Felde zwiſchen Osdorf und Heinersdorf 
iſt ein großer Theil der Beete bereits vollendet 
und mit Gemüſen bepflanzt; dort iſt auch mit der 
Cultur von Mais der Anfang gemacht. Die Be⸗ 
rieſelung der mit Gräben durchzogenen Wieſen hat 
noch nicht ſtattfinden können, da das neu angeſäete 
Gras ſich erſt ſoweit hat befeſtigen müſſen, daß 
das Ueberſtrömen der Waſſer es nicht fortſpült. 
Der Geruch des Rieſelwaſſers von den! ar 
ſtellen erſtreckt ſich nur wenige Schritte weit. Wenn 
vor Kurzem in öffentlichen Blättern mitgetheilt 
worden iſt, auf den Feldern Osdorfs finde 15 die 
Wucherblume in großen Maſſen, ſo iſt das Gegen⸗ 
theil davon wahr; ſie findet ſich dort ſehr ſelten 
und wird ſorgfältig, wo ſie auftritt, beſeitigt. 

Der re bringt heute die Er⸗ 
nennung des Ober⸗Reg.⸗Raths v. a zu 
Potsdam zum Vier- Präſtdenten der Regierung 


in Kaſſel. 
Schweiz. 

Bern, 19. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Ständeraths tauchte wieder einmal die 
Splügenbahn auf. Die Coneeſſion für eine 
Eisenbahn von Chur bis u dem auf dem Splügen 
oder mittelſt eines Tunnels durch denſelben zu er⸗ 
reichenden de Gebiete wurde vom Bündener 
Großen Rathe der Geſellſchaft der vereinigten 
Schweizerbahnen für eine von ihr zu gründende 


Actiengeſellſchaft am 22. Juni 1869 ertheilt. Nach 
dieſer Conceſſion ſollte die Geſellſchaft ſpäteſtens 
2 Jahre nach ihrer Genehmigung conſtituirt ſein 
und 6 Monate nachher mit den Erdarbeiten be⸗ 
gonnen werden. Für den Finanzausweis hatte die 
Bundesverſammlung eine Friſt von 30 Monaten 
vom 21. October 1869 an feſtgeſetzt. Am 30. De: 
tober 1871 wurde dieſe Frift vom Bundesrathe und 
am 17. September 1873 durch Bundesbeſchluß je 
um 2 Jahre, alſo bis zum 22. April 1876 ver⸗ 
längert. Nun ſucht die Generaldirection der ver- 
einigten Schweizerbahnen um eine nochmalige 
Friſterſtreckung für 2 Jahre nach. Geſtützt auf Art. 
3 des neuen Eiſenbahngeſetzes vom 23. Dezember 
1872, welche den 8 im Oſten, 
Centrum und Norden der ſchweizeriſchen Alpen die 
Verkehrsverbindungen mit Italien zu verbeſſern, 
möglichſte Beförderung verheißt, und auf die gro- 
ßen Schwierigkeiten, welche ſich der Realiſirung 
des öſtlichen Alpenüberganges entgegenſtellen, be— 
antragte der Bundesrath Genehmigung des Geſu— 
ches, welche auch ohne Widerſpruch gewährt wurde. 
— Aus der heutigen Sitzung des Nationalrathes 
ie die Abweiſung einer aus dem Canton 
aadt eingegangenen Petition um Einführung 
einer Tabacksſteuer der Erwähnung werth. Wenn 
ihr entſprochen werden ſollte, müßte eine Reviſion 
des Art. 42 der Bundesverfaſſung vorgenommen 
werden, weil in dieſem Artikel die Einnahmen, 
aus welchen die Ausgaben des Bundes beſtritten 
werden ſollen, genau angegeben ſind. — Auf mor⸗ 
gen hat der Bundesrath eine Specialconferenz von 
Vertretern der Cantone einberufen, in welcher man 
die Mittel und Wege berathen wird, wie der durch 
die Waſſerverheerungen der letzten Tage heim⸗ 
geſuchten Bevölkerung der Oſtſchweiz am zweckmä⸗ 
ßigſten zu helfen ſei. Auf dieſes hin wurde im 
Nationalrathe heute eine im ähnlichen Sinne ge⸗ 
ſtellte Motion zurückgezogen. 
ern, 21. Juni. Die Gotthardbahn⸗ 
Direction hat ſämmtlichem auf Kündigung an⸗ 
geſtellten Perſonal auf Ende Auguſt gekündigt für 
8 Fall, daß die Arbeit nicht fortgeſetzt werden 
önnte. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Juni. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich begiebt ſich heute Abend nach Iſchl. — Wie 
aus Pola gemeldet wird, ſind die Panzerfregatte 
„Salamander“ und die Corvette „Zrinyi“ nach 
Smyrna abgegangen, wo das Admiralitätsſchiff 
„Cuſtozza“ bereits angekommen iſt. Die Corvette 
„Friedrich“ iſt nach einer mehr als amehjährigen 
Reife in Pola eingelaufen. (W. T.) 

Wien, 22. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Direction der National bank wurde, wie die 
„N. fr. Pr.“ meldet, bekannt gemacht, daß der 
Reinertrag des erſten Semeſters d. J. ſich auf 
21 Fl. 69 Kr. per Actie ſtellt; es wurde daher be⸗ 
ſchloſſen, 21 Fl. per Actie zu vertheilen. (W. T.) 

rankreich. 

Paris, 20. Juni. Die re publikani⸗ 
ſche Union hat ſich heute definitiv conſtituirt 
und Lepdre zu ihrem Präſidenten erwählt. Eine 
Debatte erhob ſich über die Frage, ob Deputirte, 
die Mitglieder einer anderen republikaniſchen 
Gruppe ſind, der Union beitreten können. 


ſchieden. — Man ſpricht ernſtlich von der Verta⸗ 
gung der Kammern am 10. Juli bis zum 
15. Möser In dieſem Falle würde die 
Deputirtenkammer vor dem Auseinandergehen das 
Einnahme⸗Budget votiren, die Discuſſion über 
das Ausgaben⸗Budget 2 Pella bis nach den 
Ferien verſchieben. — Es beitätigt ſich, daß die 
von einigen Senatoren der Rechten beabſichtigte 
Interpellation de Marcere's über den letzten 
Präfectenſchub nicht ſtattfinden wird, da die 
Coalition vom 16. Juni für den Augenblick noch 
111 den Kampf gegen das Miniſterium eröffnen 
will. Die „Opinion“ bedauert faſt, daß man 
dieſe Abſicht hat fallen laſſen, da ſie dem 
Miniſterium Gelegenheit gegeben hätte, einen 
ſicheren Erfolg davonzutragen. — Die letzten 
Frohnleichn ams ⸗Proceſſionen haben zu 
verſchiedenen Streitigkeiten Veranlaſſung Mens 
fo riß bei einer Dominikaner⸗Proceſſion in Poitiers 
ein Fanatiker einem Unteroffizier den Helm vom 
Kopfe. Vor Allem erregte es Aufſehen, daß in 
Chartres Soldaten des 2. Dragonerregiments zum 
Aufbau eines Altars für die auf Sonntag ver⸗ 
legte Proceſſionen verwandt wurden. k 
Verſailles, 21. Juni. Die Abtheilungen 
des Senates haben heute die Mitglieder für die 
Commiſſion gewählt zur Vorberathung des von dem 
Unterrichtsminiſter eingebrachten Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Abänderung des Geſetzes über die 
Freiheit des höheren Unterrichts. 6 Mitglieder 
dieſer Commiſſion ſind gegen den Entwurf und nur 
3 für denſelben. — Der Senat hat die Wahl 
Buffet's für giltig erklärt und den Antrag des 
Senators Schigen von der Linken, auf Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe are (W. T.) 
8 talien. 


Rom, 21. Juni. Der Papſt empfing heute 
in Gegenwart von 16 Cardinälen und mehrerer 
anderer Prieſter eine Anzahl deutſcher Wallfahrer. 
In ſeiner Antwort auf die Anrede derſelben ſprach 
der Papſt (wie gewöhnlich)? von den „Heim⸗ 
ſuchungen un Berfolgungen der Kirche“ und be 
lobte die Standhaftigkeit der deutſchen Biſchöfe 
und Prieſter. : (W. T.) 

— 22 Juni. Die Berathung der — die 
oberitalieniſchen Eiſenbahnen bezüglichen 
Vorlage iſt auf morgen feſtgeſetzt. Die Führer 
der Rechten wollen, wie das Journal „Diritto“ 
e im Einvernehmen mit dem Miniſterium 
die Betriebsfrage bei der Generaldebatte erörtern 
und haben ſich vorbehaltlich ihrer Abſtimmung 
gegen den auf den Betrieb bezüglichen Artikel 4 
dahin geeinigt, den Geſetzentwurf anzunehmen. 
Unter den von den Journalen namhaft gemachten 
Deputirten, welche das Wort gegen die Baſeler 
Convention und den Zuſatzvertrag zu demſelben 
an wollen, werden auch Minghetti und Sella 
aufgeführt. (W. T.) 

England. 

London, 21. Juni. Bei den heute vor dem 
Court for crown cases reserved fortgeſetzten Ver⸗ 
zes in dem Prozeß gegen den Capitän 
teyn von der „Franconia“ über die Frage der 
Competenz der engliſchen Gerichte ſetzte der General⸗ 
Anwalt feine in der 2 5 Sitzung begonnenen 
Argumente fort, zu deren Unterſtützung er die An⸗ 
ſichten der europäiſchen Juriſten über die Competenz 


ieſe]; 
Frage wurde ſchließlich in bejahendem Sinne ent-| ; 


der Drei⸗Meilen⸗Zone anführte. Der Oberrichter 
verlangte dagegen den Beweis, daß irgend eine 
civiliſirte Regierung nach dieſem Prinzipe gehandelt 
habe. Der General-Anwalt konnte denſelben in- 
deſſen nicht führen. Nachdem hierauf noch die in 
Amerika über dieſe Frage herrſchenden Anfichter 
angeführt waren, wurden die Verhandlungen 
vertagt. (W. T. 

e 22. Juni. Der Befehlshaber des in den 
chineſiſchen Gewäſſern befindlichen engliſchen 
Geſchwaders, welcher in Gemeinſchaft mit dem 
dortigen Vertreter der deutſchen Regierung wegen 
der Plünderung des deutſchen Schooners „Anna“ 
mit der chineſiſchen Regierung verhandelte, hat nach 
einer Meldung des „Standard“ den Befehl er 
halten, über die neuerdings ſtattgehabte Plünde 
rung des engliſchen Schiffes „Tartar“ die nöthigen 
Unterſuchungen anzuſtellen. (W. T.) 

Rußland. 
Petersburg, 21. Juni. Nach letzten Be⸗ 
ſtimmungen des Herzogs von Medlenburg: 
Strelitz findet der Transport der Leiche nach der 
St. Annen⸗Kirche ohne militäriſchen Pomp ſtatt 
Freitag wird die Leiche nach dem Warſchauer Bahn 
hof gebracht, wo ſie über Berlin nach Mirow in 
Mecklenburg in die Gruft der herzoglichen Familie 
übergeführt wird. Die Großfürſtin begiebt ſich 
gleichfalls nach Mirow. — Die kaiſerliche Beſtäti⸗ 
gung der den Actien der Moskau-Breſt⸗Eiſen⸗ 
bahn bewilligten Staat3-Garantie für 3 Proc. 
Zinſen und % Proc. Amortiſation iſt eingetroffen. 
Amerika. 

New-Nork, 21. Juni. Der Senator Mor⸗ 
rill iſt an Stelle Briſtow's zum Seeretär des 
Schatzes ernannt worden. (W. T.) 

Aegypten. 

Kairo, 20. Juni. Heute Morgen iſt hier der 
kaiſerliche Firman, durch welchen die Thronbeſteigung 
des Sultans Murad angezeigt wird, feierlich 
publicirt worden. Die Prinzen und die hohen 
Würdenträger ſowie die hieſigen Conſuln wohnten 
der Feierlichkeit bei. (W. T.) 


Danzig, 23. Juni. 


W 3 ſpät erlaſſen, als daß die voraus⸗ 
e 


2. Bat. 
Landw.⸗Armee⸗Uniform, Neſſelhauf, Pr.⸗Lt. von der 


Bats. 
Landw.⸗Regts. No. 45. — Schrempel, Proviantamts⸗ 
Controleur in Graudenz, unter Aufhebung feiner, unterm 
3, Mai cr. verfügten Verſetzung nach Danzig, in 
Srandenz belaſſen, 3 agner, Depot⸗Magazin⸗Verwalter 
u Quedlinburg, als Proviantamts-Controleur nach 
dan e 

Die Theilnehmer an Rieſel's Separatzug von 
Berlin auf 6 Wochen nach Frankfurt 5 N. und der 
Schweiz am 1. und 9. Juli erhalten an allen Haupt⸗ 
tationen der K. Oſtbahn 6wöchentliche Retour⸗ 
zllets, deren Bons von Rieſel's Reiſecomtoir, 
Berlin, Jeruſalemerſtraße No. 42, bei Löſung der 
Billets in Zahlung genommen werden. Die Billets 
Berlin, Frankfurt a M. und zurück 48 und 33 . 
und Berlin⸗Vierwaldſtätter See⸗Interlaken 
jr 3 93 und 62 K müſſen bis zum 30. Juni ge: 
oſt werden. 

— Die Prov.⸗Schulcollegien ſind durch Erlaß vom 
. v. M. ermächtigt worden, Ühnftighin Präpa nn 5 
velche körperlich gehörig entwickelt ſind und hoffen laſſen, 
daß fie die Aufnahme⸗Prüfung für das Seminar mit 
befriedigendem Erfolge beſtehen werden, auch in dem 
Falle zu der Prüfung zuzulaſſen, daß ihnen bis zum 
ei ng mehr als drei Monate an dem vor: 
ſchriftsmäßigen Alter von 17 Jahren fehlen, ſobald ſie 
daſſelbe innerhalb der erſten ſechs Monate nach dem 
Aufnahmetermin erreichen. Aſpiranten, welchen an 
dieſem mehr als ſechs Monate von dem vorſchriftsmäßigen 
Alter (von 17 Jahren) fehlen, ſowie ſolche, bei denen 
die eine oder die andere der beiden oben erwähnten 
Vorausſetzungen nicht zutrifft, ſind jedenfalls von der 
Theilnahme an der Prüfung auszuſchließen. 

* Früher wurden bei Hagelſchäden den Guts⸗ 
deſitzern ſtelleuweiſe Nachläſſe beider Klaſſenſteuer 
bewilligt. Die Verhältniſſe hinſichtlich der durch Hagel⸗ 
wetter herbeigeführten Schäden haben ſich gegen früher 
jedoch inſoweit weſentlich verändert, als inzwiſchen 
zahlreiche Verſicherungs⸗Geſellſchaften entſtanden ſind 
welche den Gutsbeſitzern Gelegenheit darbieten, der⸗ 
leichen Verluſte von ſich abzuwälzen. Es werden des⸗ 
halb jetzt bei Hagelſchäden nur noch ganz ausnahms⸗ 
weiſe Nachläſſe an Klaſſenſteuer gewährt werden. 


* Die Herren Feldermann und Sohn, deren | 3 


ſeemänniſche Produciionen mit dem Boyton'ſchen 
Rettungshabit im Binnenlande überall ſo großen 
Anklang fanden, haben entſchiedenes Mißgeſchick, ſeit 
ſie hier zum erſten Male das Reich des Salzwaſſers 
betraten. Neptun, der die Schwimmfabrt Boyton’s 
von Dover nach Calais ſchon nicht beſonders begün tigte, 
will Boyton's Nachfolger ſchon an der Schwelle 5 
Gebietes zurückſchrecken. Seit Sonntag herrſcht täglich 
ein ſteifer, kalter Nord, der ſtarken Seegang zur Folge 
hat und alle a Productionen äußerſt ſchwierig 
macht. Zu geſtern Nachmittag hatte Herr Muſikdirector 
Buchholz, der dort concertirte, die Herren Feldermann 
zu einer Vorſtellung am Kurgarten von Zoppot 
engagirt. Die Herren F. ſtellen Schiffbrüchige dar, 
die ſich mittelſt des mit doppelten Wandungen e 
mit Luft aufgeblaſenen Kautſchukanzuges retten, ſich aus 
Schiffstrümmern ein Floß zuſammenzimmern, auf dem 
ſie nun allerlei Kurzweil treiben: einen Eierkuchen 
backen, einen Fiſch „fangen“ und kochen, Signale 
geben für den Tag mit Flaggen, Nachts mit 
Raketen u. ſ. w., bis endlich ein Schiff ihnen naht, an 
das fie ſich retten. Als Schluß⸗Spectakelſtück wird 
dann noch eine alte Tonne mit einer Dynamitpatrone 
geſprengt, was anſchaulich machen ſoll, daß ein 
Schwimmer in dem Habit auch ein feindliches Schiff 
in die Luft ſprengen kann. Die Hauptſache iſt nalür⸗ 
lich, daß man ſieht, daß der Anzug ſich bewährt; das 


Uebrige iſt nur eine Ausſchmückung, um das Publikum 
für längere Zeit zu unterhalten. Geſtern war der See⸗ 
gang ſo ſtark, daß er ſchwerlich das Zimmern eines 
Floſſes in See geſtattet hätte; ein ſolches wurde darum 
ſchon vorher von Fiſchern hinaus in die Brandung 
gebracht und Hier verankert. Vom Ende des Steges 
zus gingen nun die Herren Feldermaun in die See 
hinein und begannen ſogleich den Kampf mit dm auf⸗ 
geregten Element. Herr Feldermann jun. ſtellte den 
geübten Schwimmer dar, ſein Vater, wie ein Nicht⸗ 
ſchwimmer ſich im Habit mittelſt eines Ruders fort⸗ 
bewegen kann. Die Beiden wollten nun zu dem ein 
daar hundert Schritt entfernten Floſſe gelangen, die 
zar ke Brandung ließ dies aber nicht zu; lange kämpften 
ſie mit Wind und Wellen, konnten aber nicht gegen 
dieſe weiter vordringen, ſondern böchſtens mit großer 
Anſtrengung parallel ten Strande ſich einige Zeit fort⸗ 
bewegen. Dazu kam, daß fie vor den hohen und ſpitzen 
Wellen der Brandung das Floß nur einmal einen 
Augenblick erblicken konnten. Nach längerem Kampfe 
wurden, als die Kräfte ermatteten, erſt der Vater, dann 
auch der Sohn langſam aber ſtetig dem Strande zus 
zetrieben. Um der unbefriedigten Schauluſt des 
Publikums wenigſtens Etwas zu bieten, poſtirten ſie 
ſich an den kurzen, die zum Warmbade führenden 
Röhren bedeckenden Se und auf deſſen Spitze gaben 
ſie nun den Theil des Programms zum Beſten, der 
ich ſonſt auf und am Floſſe abſpielt, ließen Tauben 
fliegen, kochten Speiſen, ließen Raketen ſteigen, ſprengten 
die Tonne u. ſ. w. Wenn man das nun anſah, etwa 
15 Schritte vom Strande, und die Acteure, nur bis an 
die Hüften im Waſſer, auf feſtem Grunde ſtehend, an 
einem Brette agirend, das auf feſtem Pfahle ruhte, jo 
nachte es, obgleich die Darſtellung auf dem Floſſe bei 
eubigem Wetter kaum ſchwieriger iſt, einen unwillkürlich 
hochkomiſchen Eindruck, und das nicht zahlreiche 
Bublikum äußerte ſich ziemlich unbefriedigt. — Capitän 
Boyton bot das Habit feiner Zeit der 
deutſchen Marine⸗Verwaltung an; nach genauer 
Frs lehnte dieſe ab, weil auf den 
Kriegsſchiffen nicht Raum zur Aufbewahrung der An⸗ 
züge für die ganze Mannſchaft ſei, und weil das An⸗ 
egen des Anzuges doch längere 1 erfordert, als in 
Augenblicken plötzlicher großer Gefahr, wenn er vielleicht 
zu brauchen wäre, vorhanden iſt. Dies Urtheil wird 
iuch von hieſigen Sachverſtändigen beftätigt; doch kann 
es immerhin Fälle geben, wo das Habit gute Dienſte 
leiſtet, und, vorläufig von Einzelnen als eine neue Art 
Sport betrieben, würde ſich das Habit vielleicht allmälig 
zo vervollkommnen laſſen, daß es auch zu allgemeinerem 
Gebrauche paſſender würde. Vorgeſtern Nachmittags 
zat der Anzug zum erſten Male eine kleine Probe in 
Gefahr beſtanden. Die Herren F. mietheten in Neu⸗ 
fahrwaſſer ein größeres, von dem Schiffer Kreft 
und ſeinen beiden Söhnen geführtes Segelboot, mit dem 
ie ſich und ihre Utenſilien von Neufahrwaſſer nach Zoppot 
ransportiren ließen. Der Wind ſteigerte ſich während der 
Fahrt zum Sturme, die See ging hoch und unweit 
zes Zoppoter Steges war das Boot in großer 
Gefahr. Die Wogen der Brandung füllten es mit 
Waſſer, es fiel auf die Seite, zwei der Inſaſſen wurden 
derausgeſpült, aber wieder hereingezogen, beſonders 
chrien die beiden jungen Kreft, welche nicht ſchwimmen 
ſonnten. Schnell zog Feldermann jun. fein Habit an, 
zahm eine Leine und ſprang damit in die Wogen, die 
hn bald an Land trugen, wo er alſo eine Verbindung 
nit dem Boote hergeſtellt hatte, durch welche dieſes in 
Sicherheit gezogen werden konnte. Mittlerweile war 
reilich auch von anderer Seite die Hilfe nahe. — Wie 
ins Herr Feldermann mittheilt, gedenkt er, nachdem er 
noch in Königsberg Vorſtellungen gegeben, die Reiſe 
unächſt von Pillau nach Libau und dann von dort 
zus nach Riga in See mit dem Habit ſchwimmend 
zurücklegen. Natürlich ſoll ein Dampfer folgen. Wir 


8 werden g. ob ſich dieſe kühnen Pläne verwirklichen 


werden, 


-- (Schwurgericht) Am 28. Januar d. J. 

hatte in dem Kruge zu Wonneberg der 59 jährige Aız 
seiter Johann Liedtke an den dortigen Amtsdiener eine 
Schul, von 1½ K. bezahlt, dann dem letzteren mit⸗ 
setheilt, daß er in Wonneberg Erbſen kaufen wolle und 
Hierbei verſchiedene Geldſtücke ſ chen laſſen, die er in 
eine Weſtentaſche ſteckte. Aus dem Erbſenkauf wurde 
lichts, da der Verkäufer nicht zu Haufe war, und 
Liedtke trat nunmehr den Heimweg nach Stolzenberg 
an. In dem Kruge hatte auch der junge kräftige Knecht 
Eduard Behrendt aus Schönfeld geſeſſen und die Unter⸗ 
yaltung mit angehört. Er folgte dem Liedtke, holte ihn 
alsbald ein und nöthigte ihn mit Gewalt, indem er 
den L. unter die Arme faßte und ihm ſeinen Stock 
wegnahm, mit ihm den nach Schidlitz führenden Weg 
e obwohl L. wiederholt ihm ſagte, daß er 
ach Sto . wolle, ſich auch nach Kräften ſträubte. 
Plötzlich ward L. in einen neben dem Wege befindlichen 
Graben geſtoßen, mit dem Geſicht in den Schnee 
gedrückt, ihm der Rock derart aufgeriſſen, daß zwei 
knöpfe abſprangen, und dann bemerkte er, daß Behrendt 
in ſeine Weſtentaſche faßte und hierauf verſchwand. 
Als er ſich wieder erhoben hatte, vermißte er zwei harte 
Thalerſtücke, die ihm nur durch Behrendt geraubt ſein 
konnten. Der letztere war deshalb des Straßenraubes 
ingeklagt. Er beſtritt 
aber durch den Beſitz 
Stockes, durch das eidliche Zeuguſß des Liedte und 
zurch die erwieſene Unwahrheit ſeiner Ausflüchte ſo 


ſtücke Tiſchlergaſſe No. 45 in Fol 1 
Feuerungsanlage und heute Mg deut fegen Uhr 
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Schornſteinreinigung. Das erſte Feuer wurde von der | nen Adreſſe, noch in Magdeburg überhaupt ein Bau- Hafer gefragt. Gerſte unverändert. — Petroleum ⸗ 207,50 K. bez., Pr li⸗Auguſt 208,00 - 207,00 — 
Feuerwehr in kurzer Zeit, das zweite war bereits vor |meifter dieſes Namens zu ermitteln war, jo kam die markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco] 207,50 M bez. r Auguſt⸗September — I. bez, Pre 
Ankunft der Feuerwehr von den Hausbewohnern]Kiſte nach Berlin zurück und wurde hier, weil ſich aus] 29 bez., 29%, Br., 7 Juni 29 Br., der Juli 29 ½ | September » Bctober 211,00 210002100 & bez. 
gelöſcht. — Vom 26. d. Mts. ab wird ein Theil der derſelben ein höchſt fataler Geruch entwickelte, amtlich] bez. und Br., er September 31% bez, 31% Br., Jer October⸗November 212,00—211,50—212,00 K bez. — 
Hopfengaſſe von der Stützengaſſe bis zur Trennungs⸗ geöffnet. Die Beamten fanden die bereits in Verwe⸗ r September⸗Dezember 32 Br. — Steigend. Roggen loco r 1000 Kilogr. 156— 190 K. nach Qual. 
gradenbriſcke für Fuhrwerke und Reiter behufs Repa⸗ | jung übergegangene nackte Leiche eines neugebore⸗ Newyork, 21. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf | gefordert, ur Juni 161.50 —162,50 - 162,00 K. bez., der 
ratur geſperrt bleiben. 3 nen Knaben. Das Packet wurde der Criminalpolizei] London in Gold 40 87 C., Goldagio 12%, % Bonds Jun:⸗Juli 159,00—159,50— 159,00 K. bez., 7 Juli⸗ 

„ Mit dem 1. Juli d. J. wird in dem Dorfe) zugeſtellt, welche jetzt eifrig nach dem Abſender forſcht. er 1885 115%, do. 5 et. fundirte 117½, 5/0 Bonds] Auguſt 158,50—159,50—159,00.M. bez., er Auguſt⸗ 
Hoppendorf Kreis Carthaus eine Poſt⸗Agentur Berlin. Unter den Kellerwechſel⸗Fabri⸗ „r 1887 123, Eriebahn 135%, Central⸗Pacific 110, | September —, 9 September ⸗Octbr. 162—163.—161,50— 
errichtet. Von gleichem Zeitpunkte ab wird von Zuckauſkanten herrſcht gegenwärtig ein paniſcher Schrecken, „ewvork Ceutralbahn 106. Höchſte Notirung des] 162 M bez, „er October — & bezahlt. — Gerſte loco 
über Hoppendorf nach Schönberg ein Privat⸗Perſonen⸗ denn nicht weniger als ſieben Mitglieder dieſer fauberen | Goldagios 12%. — Waarenbericht. Vaum⸗ %r 1000 Kilogr. 156—189 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
fuhrwerk eingeftellt, mit welchem Poſtgegenſtände beför⸗] Gilde find auf Requiſition des Unterſuchungsrichters zu wolle in Newyork 12%, do. in New Orleans] Der 1000 Kilogr. 155—198 K nach Qual. gef. Erbſen 
dert werden. Die beiden Poſtagenturen Hoppendorf] Soeſt hier verhaftet und dorthin transportirt worden. 11¼, Petroleum in Newyork 147%, do. in Philadelphia] loco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 193-225 A. nach 
und Schönberg ſind dem Poſtamte in ee in Bezug — Das Reſultat des vor einiger if in Hamburg | 14½, Mehl 5 D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 1] Qual., Futterwaare 181—192 K. nach Qual. bez. — 


in der Peterſiliengaſſe No. 11 in Folge mangelhafter] No. 20, adreſſirt war. Da weder unter der Ei Weizen weichend. Roggen nachgebend.] Juni — K bez., er Juni » Juli 208 00 — 207,00 


auf den Betriebs⸗Verband und die Rechnungslegung] zum Beſten der Genoſſenſchaft Beutſcher Bühnen⸗ 296. Mais (old mixed) 60 C. Jucker (fair reſining] Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sack 
zugetheilt worden. Angehöriger abgehaltenen Bazars iſt ein ſehr glän⸗]“Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17, Schmalz] No. 0 30,00 — 29,00 4, No. 0 und 1 27,50 
| bis 26,50 K — Roggenmehl Jr 100 Kilogr. unverft. 

incl. Sack No. 0 26,00 — 24,50 . No. 0 u. 1 24,25— 

22,25 M, 91 Juni 24,60 K nom., Yr Juni⸗Juli 23,60— 


1 Berent, 22. Juni. Vorgeſtern wurde hier] zendes geweſen. 50 000 I. find der Penſionskaſſe und (Marke Wilcox) 12 C., Speck (ſhort clear) 11 C. 
unter Vorſitz des Kreis⸗Schul⸗Inſpectors Nitſch die | 9000 A. der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe überwieſen worden.] Getreidefracht 6 ½. 
Kreis ⸗Lehrer⸗Conferenz abgehalten, an welcher ñðß5væꝑʒxꝛæydꝑ⁴ maꝛ—̃ ũ— 


3 Local-Schul⸗Inſpectoren und ca. 40“ Lehrer their] Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. anziger Börſe. 23,55 K. bez., der Juli - Auguſt 23.20 A bez., 
nahmen. Die Verſammlung beſchloß, dem Reg.⸗Schul⸗ ü 9 1 un 3 ! Amtliche Danziger 8 75 23. Juni. zer Auguſt⸗September — . bez., er September⸗ 
rath Wanzura in Danzig, welcher in dieſen Tagen fein Ein, Juni W zen 100 Han, Me Tonne von 00 October 23,00—23,10—23,05 A. bez, e October⸗ 
25 fätriges Juhilium feiert, telegraphiſch eine Gratu. Weizen en. 4 un. 1104,70 104,70 feinglafig u. weiß 130-1358 225-235 M Br. November — & bes. — Leinöl Yor 100 Külogr. ohne 
lation zu überſenden. — Für die hieſige Progym⸗ gelber br. Stusteisint| 94,50 94,50 hochbunk. . . 128.1327 220.230 M Br. Faß — A bez. — Rübol der 100 Kilogr. loco ohne 
naſial⸗ Schule iſt vom Lomits als dene Lehrkraft Juni⸗Juli 207 207,50 %% Po 85 85, bellhunt .. 125-1314 220-230 A Br. |216—218 15 635 M bes, er Juni 63.5694 c, bez., Nr 
ber Lehrer Spohn aus Danzig gemäblt worden. —| Bptbr⸗Oct. 211.50 210,50 da. 4% be. 96 96 bunt. 341284 215-220 J. Br.] A bez. Juni Juli 62,5 n bes, 7 Juli ⸗ Yuan 
 Nächften Sonntag wird hier der Bianift Sof. A. Töpfer | Roggen e. 4 % be. 101, 00101, 70 rot). . . 128-1324 215-220 A Br. 4 des. Ye September » October, 62,6-63,5 
mit Unterftügung einbeimiſcher Kräfte ein Concert Juni 161.50 62 eng-. t.] 83° 83,70 lordinair. . 113.125 200-208 M Br. AM bez, Pr October November 6% M bez, Tr 
geben. 8 : EN: Sptbr.⸗Oct. 162 162 (aeubardenler. 8.145 149 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 206 K November » Dezember 63 A Gd. — Petrolenm raff. 
— Unter Berufung auf $ 39. des Gemeindekirchen⸗[ Petroleum Weanwien » 449 457,50 Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 206 A.] 7 100 Kilogr. mit Faß loco 29 M bez., r Juni 
bermügenögejebeö hatte bie Regierung zu Marien] Le 200 1 en dn . 17,70. 18,20 Br., Yr Juti.Auguſt 206 M Br. Je Augyſt. S. . be „n Juni Inli — En. e, Gentbr, 
werder das Recht beauſprucht, an denjenigen Kirchen, Herbſt 27,20 26,90 bein. tenbabnſ116,60 (117 September 208 (. bez., 7er. Septbr.⸗October October 27—27,1— 26,9 U bez. — Spiritus Jr 100 Liter 
deren Patron der Landesherr ift, einen Kirchenvor⸗ günst Zuni 68,50 63,40 Oecher. Artbitank. 244 252,50 208 K. Br., 207 M Gd., Ye October⸗Rovember d 40 f. . 10,0% K loco ohne Faß 51.2 
ſteher zu ernennen. 1 legte der Biſchof von Sptbr.⸗Oct. 62.80 62,50 Dang. Bantvereln122 123 208 M Br. 1 A. bez, ab Speicher — . bez., mit Faß er Juni 
Culm Proteſt ein und der Cultusminiſter hat nun⸗ Spiritus loc. eg. Gliberrentt 58.10 58.70 Ro ggen loco billiger der Tonne von 2000 E 51,3—51,3 &. bez., r Juni⸗Juli 51,3 51,5 K bez., 
mehr nach der „Germ. entſchieden. daß dieſes Recht uni⸗Juli 51,80 51,5% uf. Banknoten 266,60 266,80] 165 l. 120 bez 0 yr Juli ⸗Auguſt 51,4 51,6 K. bez., Jr Auguſt⸗ 
der Regierung nur an benjenigen Stellen zukomme wo] Spıpr „Oct, | 51,90] 51,50 Oak. Bantnsten 168,25 168,60 Negulrungspreis 1208 lieferbar 165 l. September 51,8—52,1 & bez u, Geptember-October 
aner ber e ni ltd Ang. Schatz⸗A. IL 82,25 83,70 Potter. do — 20,40 Auf Sehen 5 September⸗October 158 & Gd. N A bez., Ar October⸗November 50,4 — 50,6 K. 
be u erfaſſungs⸗ Prior. E. II. . i . 9 8 bezahlt. 
urnkunde mitunter der Fall war — das Recht der Er⸗ Wade alle RR ee N 2 gen nee 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 21. Juni. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Fels ff von Leopold Hadra.) Kupfer. Siefom 
reis für engliſche Marken 85—88 AM. r 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 87 K. 58 50 Kilogr. Caſſa ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkupfer. 
e nach Qualität 73—79 K r 50 Kilogr. loco. — 
Baucazinn 83—86 K %r 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zinn 80 — 83 K e 50 Kilogramm. Secunda — 
Bruchzinn 62 . — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,50 25,50 ., geringere 
Marken 23,50 bis 24,00 M Pr 50 Kilogr. 
Im Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch⸗ 
Zink 15,50 — 16,50 K. loco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 20,00 —20,50 K. r, 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 22,00 —23,00 K. Harzer und Sächſiſches 21,75 bis 
22,50 K Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 K. 
— Roben. diese, Lag: 19 7 eh ie 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute u e 
ſchottiſche Marken 4,30—4,50 A. u Roheiſen 3,25 bis 
3,60 A. Yr 9 Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,00 
bis 3,30 M. Gießerei⸗Roheiſen 3,15 —3,40 K. „ 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,60—5 K., weiß. Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 3,60—4 „. Yer 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 3,90 —4,20 K. — Stabeiſen. Gewalztes 
6,75 - 7,00 K. Yer 50 Kilogr. ab Wert. — Schmiedeeiſerne 
Träger 10,75—16 K loco er 50 Kilogr. je nach Dis 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge⸗ 
ſchlagene 5,00 —6,00 A, zum Verwalzen 3,80 —4.20 K 
— Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 78 K, 
Coaks 66—72 K. er 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1.20 —1,50 K 9er 50 Kilo: 
gramm loco hier. 


} Ser oder Beſtätigung der Kirchenvorſteher bisher N 55 0 San 5 . 1150 * 10,000 50 Siter 1 

4 Je. . 8 5 Freditactien 1 anzoſen 224¾, Lombarden —.] Per Juli⸗Auguſt 52 r., 51 ; 
bat 8 2 ee e ne Halizier 171%, Reichsbank —, 1860er Looſe 101%. Matt. Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
beſtger P nn Kle 8 = die Predig r M fe ſchmidt, Bremen, 22. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.)] 20,50 Gd., 20,50 gem., do. 3 Monat, 20,40 gem. 
| N n 8 Pit] brin A als W. bnd len Fit bie Standard white loco 12,40, r Juni 12,40, Jar Juli] 4% pet Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 
5 den Tod des Pfare 5 Tieferba ae digte f 11.113,50, Ye Auguſt⸗Dezember 13,00. Alles bezahlt, Höher [% Preuß. Staate ⸗Schuldſcheine 94,15 Gd. 3% c 
ber Sluhm Es Amſterdam, 22. Juni. |®etreidemarkt.|| Weitpreußifhe Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,65 Gd., 
Kleczewko pillen rt. Einzelne ee m) ee ren Ren 15 10 5 9197 ee 5 2 x t 
haben gegen die Rechtmäßigkeit der Präfentation, wie Wien 23. Juni (Schlußcourſe“) = E 7 0. Do, 107, anziger Hypo⸗ 
5 rn ‚22. Juni. g pierrente 66,90, | inelen- Bfandbriefe 100,25 Br. bc Pommerſche Hy: 
N geſchehen, Zweifel gehegt und demſelben in einem | Silberrente 70,30, 1854r Looſe 106,75, Nationalb. 852,00. | potheken⸗Pfandbrieſe 100,50 Br. 5 04 5 — Nan 


Proteste an das K. Gonfiftorium Anse uckſgegeben.] Nordbabn 1845, Greditactien 151,75, Franzosen 273,50 nal⸗Opotbeken Pfandbriefe 101,00 8 
ach den hier obwaltenden Rechte verhältniſſen kann] Galizier 206 75, Kal ane 25 i — N as Vorſtebe i are 
von dieſem Proteste ein Erfolg wohl nicht erwartet — „ Nordweſthahn 8150 bo. Lit” B. 2 0 N e ber e den 8 
121,00, Hamburg 58,90, Paris 47,86, Frantfurt — Getreide- ed noc 
1c dag ge 161,50, bea Root FFT 
e eee eee ee e ee Weizen loco entbehrte auch am heutigen Markte 
9.62, Dukaten 5,80, Silbercoupons 101,75, Eliſabeth willige Kaufluſt und ſind nur 120 Tonnen, darunter 
bahn 152,50, Ungariſche Prämienlooſe 72.20, Deutſch 50 Tonnen alt, in beſſerer Qualität und zu ſchwach be: 
Reichsbanknoten 59.35 Türkiſche Looſe 19,06. baupteten Preiſen zu verkaufen geweſen. Bezahlt iſt 
London, 22. Juni Schluß⸗Courfe.] Con⸗ für hellbunt 1298 218 ., hochbunt glaſig 1298 216 , 
ſols 94%. Spk Italieniſche Rente 73%. Lombarden während der Preis für alt fein hochbunt 1338 unbe: 
letzen Wiederholungs⸗Prüf katholiſche TA. Z pe Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 35 Lom⸗ En ae Be 
Leb em biet en Sendung a efpielt bat Bel 15 baden Prioritäten neue 8. 5c Ruſſen de 1871 89%. S. t ber 208 4 = "Sant ber⸗Oct b 208 4. 950 8 
zich it der biefige Gemimarbirecter Freibel alttathos| Ja Kuen de 1872 a. Silber 51%, Juri 207 K. Co, Negulmngspreis 200 A > 
Ich: nichtsdeſtoweniger hatte ihm bie Königl. Yegies Aaleibe de 1865 13%. pf Türken de 1869 15%. c]. Roggen loco matter, inländifdher 1243 169 . 
* . 15 € — Prüf a if 85 3 Vereinigte Staaten 7er 1885 105%. 6ſt. Ver⸗ 12/7 112 4 nz ane ift für 20 Tonnen bezahlt 
Religion nn — 3 Weiſe 1 r Um einigte Staaten Spk fundirte 10678. Oeſterreichiſche] > x ine nicht — lt, S tember Octob 5 158 AM 
en der bieſtge Erppriefter Front erhielt wiffer Silberreute 58. Oeſterreichiſche Papierrente 55, 6 Gd. ge e 2 en len 
wir nicht, wohl aber, daß err A. den jungen Leulen angggiſce Schagbonds 83. an unge che Schad, Sen -Deiober 285 M bez. — Spiritns loco obne Mn 
n 0 al des Prüfun 8 —.— die Worte rannte r / 14. DyR Bernane bol, © 5 ine Juli⸗Au haft 52 1. Br. 51 K Gd. 4 
2 2 55 Ihnen ler fih in der Religion Sit ige en beute 28000 Pd. TI II —— 
„ v . 5 i ; Sterl. Platzdiscon 7 
bon Direttor Treibel prüfen läßt, wird an einer katho⸗ 8 3 22. Juni. Baukausweis. Totalreſerd. Productenmärkte. 


werden. x 

ö O Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Juni. Der 
Arbeiter Kujawski, welcher des Mordes und der 
Beraubung des Tiſchlers Wickfeld in dem Kruge zu 
K. Neudorf dringend verdächtig, durch die Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Marienburg ſteckbrieflich verfolgt wurde, 
iſt im Kreiſe Graudenz ergriffen und an die Gerichts⸗ 
deputation Stuhm gefeſſelt eingeliefert worden. 
5 —5 Braunsberg, 22. Juni. Soeben erfahren 
wir von einem Intermezzo, das ſich bei Gelegenheit der 


liſchen Schule nicht mit dem Religionsunterrichte be: | 7474 443, Notemuml 27,006,170, B Königsberg, 22. Juni. (p. Portatius & Grothe.) Schiffs⸗Liſten. 
1 icht angeftellt. 474,443, Notenumlau 006, Baarvorrathh n a t . Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: NND. 
ber Prüfung anne all, nich email diese 29,480,613, Portefeuille 1550 002, Guth. der Briv | Weizen r 1000 Kilo hochbunter 129/308 214 di. Angekommen: Bruden, Larſſon, Königsberg. 


f 9 J u 22,524,303, Guth. d. Staates 8,532,991, Notenreferve | bez., rother ruff. 129/308 183,50 K. bez. — Roggen 
Aeußerung nicht N 5 bin 8 die jungen in 16,459,890, Regierungsſicherheiten 14,611,341 pid. Sr Yr 1000 Kilo fremder 111/28 1258, 115 138,75, 
ernſtlich danach un eh u ſch ſümmtli 6 19 Paris, 22. Juni. Bankausweis. Baarvorrath] 117/88 145, 1198 146,25, 121/2@ 151,25 A. bez., 
tokoll auf. Darauf un 55 A indeß 11 Katie 14,005,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 102,000 Zun., | Juni 157% K. Br., 155 A Gd., Juni⸗Juli 1571, A, 
a 2 ah Geiſtlichen 5 8 Mißfalle 4: 3 Laufende Rechnungen der Privaten 15,102,000 Zun.,] Br., 155 l. Gd., Sept.⸗Oct. 159 M Br., 156% 
durch ihre borgeleh a worben ift, he en des] Guthaben des Staatsſchatzes 17,234,000 Zun., Porte⸗ A. Gd. — Leinſaat %r 1000 Kilo hochfeine 225 
diſchöflichen Aeuß ausg sr Mares find, te EG Bi: fenille der Hauptbank u. d. Filialen 12,520,000 Abn., A. bez., mittel 210 K. bez. — Spiritus Yr 10000 
Abgabe 8 W liche 0 5 nei 15 Notenumlauf 30,651,000 Fr. Abn. Liter f. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
Beben tt gehabt Ju baden, a ale Sehne ande | a ee aaa K. Br, Jan. 2 . 
eam : ’ 68,55. Anleihe de 1 106,12 ½. alieniſche r., 52 / „ Juli 50 5 a A 
belligt im Amte geblieben find. Rente 73,90. Ital. Tabaks⸗Actien —. Stalieni: | Auguft 535% M Br., 53 (l. Gd., September 53%, 


Ballaſt. — Wrights, Abrand, Hartlepool, Kohlen. 
Geſegelt: Lord Clyde, Lyall, Hartlepool, Getreide. 
Enneskilden (SD.), Maxwell, Riga, Ballaſt. 
Ankommend: 1 Schooner. 
Thorn, 22. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll. 
Wind: Wetter: freundlich. 
Alexewicz, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1000 C. Steine. f 
Mey, Buſſe, Ribit, Graudenz, i Kahn, 1100 &. 


Steine. 
8 Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 


. Neibenburg, 20. Juni Die Aufhebung des ſche Tabaks ⸗Obligati —. Franzoſen 575, 00. A. Br., 53 ½ A. Gd., September⸗October 53% „. Br . S 

Ebauſſee geld es auf allen Kreischauſſeen im bieſigen Kombarbifche Sifenbahn-Uctien 185 00. ee 53 K. Gd., October: November 51 M. Br ” Are Ribit, G 

3 15 f 4 7 7 , . * * * 8 = Be ’ „ b 5 2 ’ 
Kreiſe titt am 1. Juli cr. Mittags 12 Uhr, ein. Prioritäten 244,00. Türken de 1865 13, 25. Türken Stettin, 22. Juni. Weizen 9er Juni 211,00 &, 9 at 0 raudenz, 1 Kahn 


Schulz, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1900 67 


Steine. 
Gorſchke, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 
800 &. Steine. 


D rmiſchtes de 1869 77,00. Türkenlooſe 43,50. Credit mo-] z Juli⸗Auguſt 210,00 Ak, re September: 

; f > bilier 161. Spanier erter. 137%, do. inter. 125%. Suez⸗ October 210,00 Kk — Roggen de Juni 153,00 K, 

‘4 Berlin. Die Aufführung des von Dresden aus | canal-Actien 695. Banque ottomane 366, Soriste | der Juli-Auguſt ‚153,09 MA, de Seßptember⸗October 
über Breslau hier importirten parodiſtiſchen Spectakel⸗] generale 522, Crédit fongier 712, Egypter 198. 456,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 65,00 KA, 

ſtückes: „Der geſchundene Raubritter“, das] Wechſel auf London 25,27%. — Matt und unbelebt. zr Herbſt 62,00 4 — Spiritus loco 50,70 K.] Meyer, Stern, Regow, Danzig, 3 Traften, 

allabendlich die Räume des Loniſenſtädtiſchen Theaters Paris, 22. Juni. Productenmarkt. Weizen] zer Juni⸗ Juli 50,20 M, 7e Juli⸗Anguſt 50,90 M, 272 w. Kanth., 2700 St. Eiſenbahnſchwellen. 

mit einem alle Stände repräſentirenden Publikum füllte, | febrftill, Yr Juni 28,25, Yr 8 28,50, der Juli⸗Auguſt] . September⸗October 51,00 KA. — Rübſen Jar Herbſt] Friedemann, Friedemann, Neuhof, Schulitz, 1 Traft, 

ezem 


iſt geſtern Abend polizeilich inhibirt worden. Gründe] 28,75, Yer September⸗ er 29,50. Mehl ſehr ſtill, 290, . — Petroleum loco 12,60 . bez., 600 St. Balken w. H. 
für dieſe Maßregel wurden den bereits verſammelten er Juni 61,75, Juli 62,00, % Juli⸗Auguſt] Regulirungspreis 12,50 M, der September⸗October 
Zuſchauern nicht mitgetheilt: ir 62,50, der September⸗Dezember 64,00. Wüböl feit,| 12,50—12,60 K. bez. und Gb., 12,75 M Br. — Mekeorologiſche Beobachtungen. 
Berlin, Auf der Poſtanſtalt am hieſigen Pots⸗ Der Juni 74,50, Jr Auguſt 77,00, der September: | Schmalz, Wilcox 55 AM. bez., 7er Juli und Juli⸗Auguſt/ d 
damer Bahnhöfe wurde vor einigen Tagen eine gut] Dezember 78,25, r Januar⸗April 80,25. Spiritus] 54 M. bez. j 5 22 4 339,50 J 13,4 N,, friſch, hell, bew. 
mit Leinwand umhüllte Heine Ma zkiſte a die|rudig, Ar Juni 44,25, Pr Sept.⸗Dezember 47,25. Berlin, 22. Juni. Weizen loco er 1000 23 8 338,06 J 12,7 IND. I bell, wolkig. 
au den Baumeiſter Rothe in Magdeburg, Breiteſtraße Antwerpen, 22. Juni. Getreidemarkt Kilogramm 200—243 M nach Qualität gefordert, Yrl 12 337,62 IND., friſch, hell, bew. 


. — 
3 Berliner Fondsbörſe vom 22, Juni 1876. 


Das heutige Geſchäft bewegte ſich wiederum in den | größerer Beliebtheit, Galizier, Rudolfbahn und Elbethal⸗ | ftille, die auf dieſem Gebiete 1 Oeſterreichiſche] feſter und beliebt. Preußiſche ſowie deutſche Staats⸗ 
engften Grenzen und die Courſe blieben im geſirigen bahn ſteigend. Speculationseffecten blieben unbelebt. Renten und 186 ber Lodſe haben zwar einige Traus⸗ papiere jet, aber ebenfalls unbelebt. Das Geſchäft in 
Niveau. Von den internationalen Speculationspapieren] Die auswärtigen Staatsanleihen behaupteten zwar ihre] actionen aufzuweisen, indeſſen blieb auch hier die Kauf: | Eiſenbahnprioritäten war ganz geringfügig und kam 
blieben Oeſterreichiſche Credit⸗Actien unverändert,] bisherigen Coursnotirungen faft unverändert, trugen] luſt auf das Aeußerſte eingeſchränkt. Türken und eine beſtimmte Tendenz kaum zum Ausdruck. Auf dem 
Lombarden und ee Staatsbahn ließen etwas | aber eigentlich doch keine ih Phyſiognomie, die fchein- | Italiener waren ganz vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe] Eiſenbahn⸗Actienmarkte ftagnirte das Geſchält faſt voll: 
nach, Oeſterreichiſche Nebenbahnen erfreuten ſich wieder | bare Feſtigkeit entſprang eben nur der totalen Geſchäfts⸗] bekundeten eine matte Haltung, nur Bahnen waren ſtändig. Bankactien unbelebt und ee 

7 Zinſen vom Staate garantirt. 
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E 8 . Lis. 1974 Div. 1874 DW. 1874 
Deutſche Fonds 8 go] do. Prämmıoe | 5 157 . Seids-aabe |176 10 |+ Etarnardpofen 101 | 444] de. ds. 0 Sea 5 | 58,80] Pus-renmam. 1119,30) 7 | Berge u. Güttens@efeitich. 
duonſolidirte Ant |4$] 104,75 — 103,100. d do von 1866 5 171,50 Berlia. Roten | — Th ringer 128 8 ½% tuner. Nordond. 5 50,10 Sew. -r. SR 10,50 0 Div. 157. 
nes Gent. Bb. Er Bis ö 107,70 3 N wel- Bb. Mad 85,25 3 |TilftInferbun 22,75 „ | Ama. Oe | 5 | 50,30| Int. ada 37,48 0, Set. u. gn. 3,75] © 
—— N et a  E.o ar 88 5 8 Berlin-Stettin 122 9, Weimar-Gera gar.“ 63,25 2½¼ Breſt⸗Grajewo 5 70,75 Röniges. Ser-. 80,90 5¼ Til. m Lanta. 57 j10 
Br. rum. N. 1850 131,10 . 470100 . Pol. Saat, | 4 83,60 Brest, Schw. Ade. 77,90 52¼ . St. pr. 37,75 2½ Chark.-Az ow at, | 5 | 94 Meining. Ereditd. 78,10 3 Stonderg, Zint 21,50 : "5 
Lands. Gmb. | 4 95,80 Wen bidorſs 100,00 . e , Tränen 101,60] 6 ref - Sraſewe 23,40 — | HRunatpetew 5 | 98,50] Rorbeutigemant 126 6% de. Mi. 85,25 ½ 
Oqpreuß. dor. 36 85,90 En Ns 109 | den de e 1,77 do. il 8. 99,75 6 f wrcß-Nlew — 0 | iartt- iw 5 94 ez. Credit-Ank. 252,50 5 Tetra- Ste 29 | 3 
do. do. 495,80 ER ei in. Bigsibeiun. 1 68,50 ar. Rene | — 0 | Satizier 86,75 6 | +Wtoreoitjäten | 5 | 99,25 | Wr. Bodenent. | 97,90 8 Wechſel⸗Courz v. 22. Juni 
. 102,30 en 102 fert 1 1 7 do. Se | 2 0 [Gotthardbahn 45,75 6 | Tmetes-Smolenst 5 94.25 | Wr. Cet Sb. 117,50 9% ee 
1 4 95,40 . Em. ttb. 100 [5 100,50 58. 8 or 8 105 ne Sean Gb. 10,90 0 rar. Rub. 46,75 P ] Aybinst-Sotogovt 5 83,60 Preuß. Srb.-Unk. | 50,50 0 do. . 3 168,40 
* 1 4482.50 25 8 B 101 de > 5 f 10380 „ d. ec 1380 0 aer | 1620| 0, | eee, 8 de. ane en. 10 0 5e e 8 16. 2 | 0,50 
do. do 1494.90 e eee eee 5 | 101775 | over: Altenber 15,900 0 ] Heßer-Trauz. Sl. 457.50 644) t arſchau-Teres | 5 | — ( Schaffhauſ. Buto. | 66 5 amn. 2 20.40 
vioſenſot nee bo. 34 85 Ansländiiche Fondg. vo. Cen. 6 72˙60 e., Et. r. 36 0 e. Kordwefb. 220 5 en | 84,40) 8 | u. 22,3 | 81.05 
1 Weſtpreuß. fdr. 96 DeRerz. Bap. Reute 4 56,20 Italleniiche Rent 8 512.50 Wartiſch-Poſen 21.50 0 to. B. junge 62,50 & Bank: und Induſtrieactien. Stent. Beretusdaut 86,50 0 1 24 8110 
. bo. 4 10 de. Bilber-ente,& 58,70] os. Tabattfizi. 8 102.40 do. St.-Pr. 74 3½ + neichend.Wardbt. 51 4 22.1874 der. VL Quigtord 4,20 0 2 5 — 24 80.85 
do do. 34,101, of de. dete 187 ff 98,50] be. Sobald | 1,0 Magdeb-Halberſt. 90 3 aamduiſhe wan] 18,25 — Verliuer Bank 89 0 actien d. Colenia] 6250 55 nn 3 13. 44 68,10 
do. II. Ser. 5 107,30 ve. Sred.-A . 1830315 fFrantbſiſce Rente | © 71 5. Stu 65,50 8% de. 8281. ‚50, 8 Werl. Mantorsis 85 0% Laabereinpaßagt 22,50 1 . 2858. 4467.25 
do. do. 43 — do. Zooſt v. 8005 102,60 0Maab-⸗ rag. -Mr. l. 4 2 do. O. 92,25 5 T ngtz. Staotst. 109,75 | 5,92] Berl. Caſſen-Ver. 179 17,7 Berl. Bau-⸗VB.⸗Bl. 47,10 0 vez 1 mn. 6 65.50 
do. neue 4 | 96,50] do. Jsoſe v. 1884 — 260,70 Aumänischeunlelde | 8 0 90 Magdeb.⸗Heiyng 243,25 14 Sant Rod 150,50 0 Vert. Som. . 60 2½ Url. Gentraltraße 37 3 5 — 262.50 
do. do. 1 102 _ | ungar. Gu end- |5 | 68,25 Turk. unt. v. 1325 8 „90 f vo. Nit. B. 96,50 fchwetz, Unions. 720 O Stef. Banbelz-G. 85,25 5 Hentſche Baugeſ. 48,50) 0 Farſchau * — 
do. do. II. S. 4 101,70] Ungarische Rosie a 145 fällt. 6% Anleike | —— Aut. nich. St. W.] 10 0 do. Meinl. 17,251 0 [Sen. Wechslerbe. 42 do. Ein. B.-. 13,25 0 — 9 
Pomm. Rentenbr. 4 97, 0] bo. ugagenm. 1. 88,70 Cart. Eiſenb.-soſe | 3 | 34,60 Niederſchl⸗Märl. 97,75 4 | Jardan⸗Wien 193 |— Is. Pistontob. 62,75 2 vo. Reichs- Son. 69,10 4 Sor ten. 
Poſenſche do. 96,80 Muff ⸗Agl. Anl. ab 5 | 91,40 — Rordhauſen⸗Erfurt 33 4 men fn. . um 19,25 0 . L. Omatbasg. 76,50 7 re. 
Preußiſche do. 497, 10 5%. de. Anl. 10]? | — Eiſenb.⸗Stauun⸗ u. Stamm⸗ do. Gh, | 1 Ausländiige Prioritäts⸗ erb. k. 2nd. . u | 67,60| G f Str. F. J. Boumar| 15,100 0 | Dutaten 3% 
Vad. Präm.-Anl. do. ds. Mul. 1307] | 91,30 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 137,50 101% Obligationen. Deu. Bantvtr. 123 0 .A.. u. 8. W. N. 5 0 | Eovereigns 20,43 
von 1867 4119 58. do, don 137 | | — wir) de. Lit. 3. 128 10½ earb-Daha 550.80] Panztger Erivatb. 117,10 7 [ Nowd. Bap.-Fabr] 10,500 0 ] 20⸗Francz-St. 106,25 
Bayer, Präm.t. 4 122,25 an. be. „on 1 5 91,25] Aachen⸗Maſtricht 22,50 1 | Opprenz. Südbabe 25,500 0 Nracizanmnune. | 5 | 56,40 | Hern. Ba 106,75 6, Sbzlertxeascin. 13 — ] Amperials pr. 500 Gr. — 
Braunſch. Pr.-A. [. 82,90 vo. do von 18725 — f Vergiſch⸗Märk. 83,20 4 do. St.-Nr. 74 5 iar. Studi. | 5 66,40 Hence Stuag. . 87,50 5½ Weftend⸗ Weft. — 0 | Dollar 4,18 
 Rdtn-Mo-Pr.6. |34108 do. do. von 1873] | 91,25] Verlin-Anhalt 111 8 | Stee Oderuferd. | 104,10 | 6 ½ wars. Stanten. | DB 317 Sete man 81 3 walgſcher Nod 37,60] 0 | Fremde Banknoten 99,65 
Ombg.50rtl. Looſe [3 171.90 do. Conf. Obl. 187504 J 86,75 Berlin⸗Dresden. 26,75 5 be. Gr 108,25 6 ½% SA. et 3 241,50 Ks. wit. u. m. 103 6 ½¼ U mesda. alten — I Deſterreichiſche Bankn. 168.60 
Vuübecker Pr.-Anl. 407050 Ruſſ. Stiegl. ö. Anl. 82 [ Berlin-Görlitz 40 0 beinböche 17 Suvdf. 5% Obig. B ] 76,80] Deveſche Reichs- Br. 155 — WEA, . = 0.20 0 do. Silbergulden 173 
Oldenburg. Looſe 13 135,40 do. Stiegl. 6. Anl. [5 [ 92,75 do St.⸗Pr. 81,50 [ 5 Unbein⸗Nahe 14,901 0 #49riter- Nordweſtb.] 5 72 Deuiſche Untonb. 77,15 0 obeſchl Einbd. B. 25,501 0 IRsikiae Bankumen 266,89 
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urch die glückliche Geburt eines kräftigen 
Jungen ſind erfreut 
A. Llebrioht und Frau Marie, 
geb. v. Lühbtow. 
Zoppot, den 23. Juni 1876. 


Heute früh 7 Uhr verſchied nach langem 5 


ſchweren Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, unſer guter Vater 


Carl Gerhard v. Roy 


in jeinem 52ften Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 23. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Der hinter dem, des Mondes verdäch⸗ 


tigen Arbeiter Smmon Kujawski aue] 
Johannisberg. Kreiſes Schwetz, am 3. Mai 
er. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung] 


des Kuſawski erledigt. 
Marienburg, den 17. Juni 1876. 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule iſt die zweite EB 
. vom 4. October d. 
etzen. 

Bewerber, welche die Prüfung pro facul. 
tate docendi beſtanden haben, wollen ihre 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und einem 
Lebens kauf bis zum 8. Juli d. J. bei uns 
einreichen. 


ab zu be⸗ 25 


Um mich meinem 


Koſtenpreiſe. 


Das Gehalt der Stelle beträgt 24001 


Mark uad ſteigert ſich durch Dienſtalters⸗ 5 


1 von 5 zu 5 Jahren um je 340 . 
is auf 3600 „l., wobei die Hälfte und 
unter Umſtänden auch mehr wi 
Hälfte der auswärtigen Dienſtzeit mit an⸗ 
gerechnet wird. 

Thorn, den 20. Juni 1876. 


Der Magiſtat. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Die Verlags-Handlung M. Dries ner, 
Berlin C., Klosterstrasse 72, empfiehlt: 


vollständiges Tarifbuch 
Schlesische Steinkohlen. 


Enthaltend: Sämmtliche Tarife für 
Schles, Steinkoblen aller deutschen und 
Öösterreich-ungarischen, rumänische und rus- 
sische Kiew-Brest-Eisenbahnen. 

Herausgegeben von 


A. V. Berger & Co., 
Waldenburg i. Schl., Steinkohlon- 
Engros-Gesohäft. 

Abonnementspreis pro 1876, drei Num- 
mern, „H. 12. Einzelne Nummern H. 5 
unter Rückvergütung des Abonnements- 
preises bei Kohlenbezügen durch die Her- 
ausgeber. 

Ein für alle am Kohlenhande: 
interessirten Gesohäftsleute 
(Käufer wie Verkäufer) durch 
geordnete, übersichtliche Auf- 
stellung der Tarife, nothwen- 
diges Naochschlagebuoh. 

Die erste Nummer ist bereits erschie- 
nen, Prospecte stehen zu Diensten. Be- 
stellungen werden direct oder durch jede 
Buchhandlung erbeten, 


Angebote Versteigerungen 
und 012 und 
Gesuche von Submissionen, 
Holzbandelsberichte von Berlin, Breslau, 
Danzig, Hannover, Königsberg, Riga, Schu- 
litz, Süddeutschland, Oesterreich-Ungarn, 
Warschau, England, Frankreich, bringt das: 
Hardeisblatt für Walderzeug- 
nisse, Organ für die Interessen des Holz- 
handels. Das Blatt hat sich in der kurzen 
Zeit seines Bestehens durch reichhaltige u. 
wahrheitsgetreue Berichte eine Bedeutung 


erworben, so dass „kein Gewerbetreibender, 
welcher Holz kauft oder verkauft, das 


Blatt, ohne sich zu schädigen, entbehren 
kann.“ Durch d. Post f. 6 Monate 4M. 50 
Pf., wöchentl. 2mal. Probe-Nummer gratis 
und franco durch de Fr. Lintz’sohe 
Buchhandlung in Trier. (Rhein- 
preussen ) Inserate sind v. bestem Erfolg. 


An Ordre 


angekommen und löſchfertig in Neufahr⸗ 
waſſer die Schwede ſche Bigg „Wrights“, 
Capt. Abrant. Der Empfänger beliebe 
ſich ſchleunigſt zu we den bei 


Alexander & Meseck. 


RR beabfichtige zum 1. Detbr. d. J. für 
Mädchen, die hier eine höhere Töchterſchule 
beſuchen, ein Penſtonat zu gründen, und 
bitte die geehrten Eltern die mir ihre Kinder 
anvertrauen wollen, ſich im Hauſe meines 
Schwagers des Herrn Otto Braunſchweig 
in Danzig, Neugarten 11, zu näherer 
Rückſprache bei mir gefälligſt melden zu 
woll n. Jeannette Lange 
4365) geb. Collins. 
Von heute ab empfehle 


Dominikszwiebacke 


in bekannter Güte. 

63 Georg Sander, Poſtſtraße. 
Feinste Tisch- und Kochbutter, 
täglich frisch, in Yı und 4, Z, empfiehlt zu 

herabgesetzten Preisen 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vom. U. W. H. Johubert. 


1000 ute Hanf Converts mit 


extra Prima a 4 Kl. 25 9 (4332 
G. Gisevlus, Königsberg i. Pr. 


5 


Im Walde Kriſſan 


bei Zuckan 
iſt treckenes Brennholz in allen Sorten, 


ſowie Bauholz zu haben. 


28 


Ripspläne, Getreideſäcke 
von ſtarkem Drillich mit Streifen, zu 
3 Scheffel Inhalt, empfiehlt räu⸗ 
mungshalber a 15 und 16 
J. Kickbusch, 


Per 143, Holzmarkt⸗Ccke. 


REN 


beliebigem Firmend ruck, 3 K. 50 3, 


wie die] 


ER — 0 
Reste von Havanna-Imitatlon 


Proben zu dieſen Preiſen nur bei Abnahme von 100 Stück. 


5 Wiener Mierſchaumſpitzen, Parifer Talmi⸗Uhrketten, Albums, Notizbücher, Brieftaſchen, Portemonnaies, Geldtäſchchen, 
Chemiſettgarnituren, Manſchettenknöpfe, Stahl⸗Uhrketten, Damentaſchen, Spazierſtöcke ꝛc. ꝛc., alles bedeutend unter dem 


E. G. 


Milchkannengaſſe 31/32. 


Nürnberger Bier⸗Export-Geſchäft 


ganz widmen zu können, ſehe mich genöthigt, mein 


Cigarren- und Galanterie-Waaren-Geſchäft | 


aufzugeben; folgivefien ftelle das ganze Waaren⸗Lager zum 


Ausverkauf. 


La Conoordia . früher A. 25 jetzt 16,50 pr. Mille La Ohata . früher A. 60 jetzt M. 45 pr. Mille, 
La Noche s „ 30 20 . = Cuba Pflanzer . = 60 „ 45 ⸗ . 
La Rosita 2 ».33 25 5 5 Havanna . eh OR a an Te = 
La Rosslie , E 33 24 5 5 EI Globo . 8 ö 5 
Java Knelfer 2 39 24 5 . La Carolina . 2 e s 8 
La Emma (helle Farbe) = : 40 24 s 5 La Rosas x „ 80 s 66 = - 
Havanna-Ausschuss „ 50 36 5 = Reoonstruotion 2 . 1 
Zamora € P 45 33 . . La Intimidat . = isn 6 . 
Paula z - = „ 50 » 36 „ . Ei Lucifer . : = 66 = 
El Morro . : 50 = 4 . 5 Cabannas y Carbejal - 100 = = &0 = 3 
El Puerta de Sol . „ 65 „50 s > La Crema de Cuba 100 . 80 Pr 
Germania 4 . . Murililo = =10 = 80 = 2 
En 60 » 30 Pr = La flor de India er s2120: 96 = 


und Importen ſehr billig. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


0 


Pferderechen, 


ſowie | 
alle anderen Iaudwirthichaft!. A, 


Maſchinen und Geräthe 


empfehlen 


En IN 
Glinski& Meyer, . 


Danzig, 


Engel, 


Eorteir, Lager und We kſtatt Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 


Un die Koſten einer Auction zu erſparen, find die noch vor: 


handenen Beſtände der Teichargeber'ſchen Coneursmaſſe 
85 Langgaſſe 83, beſtehend in Eigarren vorzüglicher Quali: 
täten in der Preislage von Mark 25, 30, 40, 43, 50, 33, 


63, 72 und 75 pro 


ille, bei Abnahme größerer Partien 


nochmals ermäßigt, da der Ausverkauf bis Ende bieſes Mo: 


nats beendet fein muß. Von Mauch, Raw und E 


chnupf⸗ 


Tabaken iſt ebenfalls noch am Lager, worauf beſonders Conſu⸗ 
menten und Wiederverkäufer aufmerffam gemacht werden. 
Speeielles Preisverzeichniß liegt im Geſchäftslocale aus. 


Auction Gr. Krämergaſſe 5. 


Donnerſtag, den 29. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Friſeur J. Hoppe wegen Geſchäftsaufgabe an den Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung verſteigern: 


1 feft neuer mahag. Waſchtiſch mit Marmorplatte und 2 Waſchſchüſſeln zur 


Waſſerleitung, 2 
ſolen, 2 Wiener 


große mahag. Pfeilerſpiegel mit Marmorplatten und C 
rmſeſſel, 3 Wiener Stühle, 1 gr. mah. Sophatiſch, 1 Baro⸗ 


on⸗ 


que⸗Spiegel, 1 Kleiderhalter, 1 Kronleuchter, 3 Wandarmleuchter, 1 großes 
Waarenſpind mit 3 Glasſchiebefenſtern, 2 kl. Waaren⸗Spinde. 


Ferner ſämmtliche 


Parſümerie⸗ und Toilette⸗Gegenſtände, als: Eau de 


Cologne, Pomaden, Haaröle, engl, und franz. Kopf⸗, Nagel⸗ und Zahn⸗ 


Bürſten, Raſirmeſſer ꝛc ꝛc. 


Joh. Jac. 


Wagner Sohn, Auectionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. III. 


Looſe 
à 3 Mark. 


a 3 . zu haben bei 


TTT 
Verkauf von Möbeln. 


Bücherſchrank, Spieltiſch, 


Cylinderbureau, 
Kücheaſachen, Sophas, 


Zum Abonnement auf die 


laden wir hiermit ergebenſt ein. 
für das Vierteljahr N 
für die Cösliner Zeitung 


für dieſelbe wit Sonntagsblatt 2 „ 10 „ 
Das vollſtändige Verzeichniß der Lotterie⸗Gewinne wird der Zeitung gratis 


beigelegt. 


Berliner Flora-Lotterie; 


Ziehung definitiv am 1. Juli 1876. Looſevo trat 
tralsunder Pferde⸗Lotterie a 3 A.; Königsbegr. Trieb 
Theodor Beriling, Gerbergaſſe 2. 


Looſe 
3 Mark. 


ering. . 
uſtalt⸗Lotterie 


Schränke und 


umzugs halber preisw. Langgarten 37. 


Oösliner Zeitung 


Der Preis beträgt bei allen Kaiſerlichen Poſtämtern 


24 — 2, 
24 


Der Inſer ionspreis beträgt nur 10 3 pro Zeile. Bei der bedeutenden Auflage 
des Blattes (hier am Orte und in weitem Umkreiſe iſt Jedermann Leſer deſſelben) ſind 


Inſerate darin ſtets von guter Wirkung. 
Cöslin, im Juni 1876. 


Die Expedition. 


Durch bedeutende perſönliche 
Einkäufe in allen gangbaren Sorten 


Oſtpr. Leinewand 


iſt mein Lager in dieſem Artikel der 
Art completirt, daß ich in der Lage 
bin, große Poſten davon, bei 
Serechnung äußerſt billig. Pre iſe, 
abzulaſſen. 
a J. Klokbusch, 


F erma: J. A. Potrykus, 


8 Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 

Alte Eisenbahn- 
2 

schienen 


5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offertrt franco Bauſtelle billigſt 


Masken ⸗ Anzüge 


(Qu drill nanzüge /, 
zu Polterabenden u. Aufführungen in ſedem 
Genre, nen, elegant, billigſt empfiehlt 
der geneigten, zufriedenſtellenden Berück⸗ 


ſichtigung angelegentlich ſt 


A. Jacobsen, Pfefferſtadt 42. 


Die Ziegelei Rambeliſch 


offerirt ihre Fabrikate zu nachbenannten 
ermäßigten Preiſen ab Ziegelei⸗Hof: 
Mauerſteine 42 ., Hohl⸗Steine 46 U., 
Dachpfannen 58 „ Biberſchwänze 40 „ 
5“ Röhren 190 „ 3 Röhren 100 „ 
an 0 “ = 


105 „ 22,50 . 
Röhren größerer Dimenſtonen, Form-, Flur⸗ 
und Brunnen⸗Steine nach ereinbarung 
auf Beſtellung, welche zu richten iſt an 
das Wirthſchafts amt Sendlan, 
Hohenſtein (Weſt yr.) 


ämmitllohe Sorten Weine, Rum, 
Cognac, Arrac, deutsche, 
französisohe und Schweizer 
Liqueure, diverse Punsche und 
Extraote, sowie schten Nord- 
häuser Kornbranntwein empf. 
bliligst . 


M. Riese jun., 


Hundegasse 116, neben der Post.“ 


Viſitenkarten, 


55 lithographirt, 100 St. 1 Mrk. 50 Uf. 
eſtellungen werden entgegen genommen in 


den Cigarren⸗Läden von Hubert Gotz⸗ 


mann, Heiligegeiſtgaſſe 13 und Kalkgaſſe 2. 


F 
Emſer Krähnchen 


und 


Keſſelbrunnen 
in . und Flaſchen, 


Emſer Paſtillen 


find in Danzig Rets friſch vorräthig 
bei Herrn Apotheker 
Herm. Lietzau, 


olzwarft 1. 
Ems. 18 Jun 1876. 


Aol. Ur. Zrunnen Verwaltung. 


RE SEE 


Bauer’s patentirter 
Vervielfältigungs- 
Apparat 


ift vorräthig und wird empfohlen von 


VN. F. Burau, Langgaſſe 39. 
CCC 


Für Danzig 
wird zur Vertretung einer 


leiſtungsfähigen 


Kunſtbutter⸗Fabrik 


ein renommirtes Handlungshaus 


geſucht, welches geneigt wäre, 
dieſen Artikel auf feſte Rechnung zu 
übernehmen. 

Die Butter iſt ſtets gleichmäß'g 
ſchön und wird überall gern gekauft. 
Der Nutzen iſt ſehr lohnend. 

Gef. Offerten befördert sub Chiffre 
H. 21444 die Annoncen-Gxrped. 
ton Haasenstein & Vogler 
in Breslau. 


e 8 Br 
Grobe Welzen⸗Kleie 4 46 Sgr. 
feine 7 7 5 48 ” 
feinſtes „„ Futtermehl & 62 „ 
Roggen Mehl No. 3 „ 


3 zen en unde us 50 Etr. 
ferirt i ten von mindeſte . 
e 3. Fa ans, Langgaſſe 29. 
Avis für die Herren 
Gutsbesitzer! 

4 gut erhaltene antike ſteinerne 
Thürpfoſten (abgerundete Bild⸗ 
hauerarbeit), einige ſellen ſchöne 
Sandſieinfließe, ein eiſernes 
. 3 u gut erhal: 

annen, find zu ber: 
kaufen Sreitgaſſe No. 125% Ei 


Eine Centeſimalwaage von 100 Kilo 
Tragkraft. 16 Fuß lang, 6 Fuß breit, 
ſowie Geldſchränke, Decimalwaag n, Kaffee⸗ 
dämpfer ſind auf 3 Jahre Garantie vor⸗ 
räthig, Reparaturen werden nur gut und 
zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Ein Häuschen auf der Rechtſtadt wird 
: zu kaufen gewünſcht. Das Kauf⸗ 
geld wird baar gezahlt. 

Adr. werden unter No. 4637 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Haus, ganz gleich in welchem Stadt⸗ 
0 951 nie bei an ll. ee — 2 

ohne Einmiſchung eines Dritten zu kaufen rautwortlicher 

Eis Adr. werden unter 4650 in der Rebactemt 
xp. dieſer Ztg. erbeten. 


6—8 


werden in 


junge Zugachſen 


ohannisthal bei Prauſt zu 


(la fen geſucht. 


wei gute friſcmilchend Kühe ſi d 
billig zu ve kaufen auf Förſterei Wit⸗ 
tomin per Bahnſtation Kl. Katz. 


Ein preisgekr. Pianino 
in Poliſander, fait nen, if für den 
billigen aber feſten Preis von 180 * zu 
verkaufen, Tobiasgafle 1 u. 2, 1 Tr. links. 


gut erhalt. vorz. Pianino 
in Polyſander, 400 ., verkäuflich Pfeffer⸗ 
ſtavt No. 42, 1 Tr. 4652 
Zyominium Raozyniewo bei Unislaw 

in Weſtpreußen ſucht von gleich emen 
Eleven, der 260 AM. Lehrgeld pro Anno 
zahlt. (4646 


die Vertretung einer Supo'befenbanf für 
Zoppot und Umgegend wünſcht zu haben. 
Adr. werden unter No. 4593 in der Exp. 


deſer Zig erbeten. 


in angen., feines, kräftiges Mädchen 
„(Sachſin, welches die Küche erl. hat, 
weiſt als Reiſebegleiterin od. zur Stütze 
der Hausfrau nach 


v. unter 4665 in der Exp. d Ztg. erh. 
Inſpectoren, Rechnungsfübrer, Amtsſek. 
ꝛc. mit guten Zeugn weiſe den Herren 


Beſitzern z. Engagem. nach. Manke, Kgl. 
Kreisſek. a. D. Heilige geiſtgaſſe 92. 


Ein junges Mädchen, 


velches ihr Examen beſtand en hat, wünſcht 
zu ſo ort eder zum 1. Auguſt Stellung als 
E.zieh rin. Außer allen Elementargegen⸗ 
ſtä den auch g ündl Unterricht in der 
Muſik. Auf Gehalt wird weniger geſehen 
as auf familiäre St lung im Hauſc. 
Zeugniß auf Ver angen zur Einſicht bereit, 
Offerten unter 4679 befördert die Exped. 
dieſer Ztg. 
F ein fun es Mädchen aus anftändiger 
% Bamili’, welches in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, wied zur Stütze der Hausfrau eine 
Stelle geſucht. Offerten werden unt. 4628 
in der Expedition dieſer Stg. erbeten. 
en Unferraum des Speichers „Das 
rothe Kreuz“ haben vom 1. Auguſt cr. 
ab zu ver; iethen 
Porsch & Zlegenhagen, 
| Hundegafie 61. | 
um Ocıbr. d J. ſird auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt einige Wohnungen beſtehend aus 
3, 2 und 1 Zimwer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näberes bei J. G. E. Barg, 
Bfefferftabt 67. 


find 1 Com⸗ 


Hundegaſſe 61 toirzimmer 
und die im Hinterhauſe (Dienergaſſe 
No. 29) belegenen Remiſen⸗ und 
Speicherräumlichkeiten ſofort zu ver⸗ 
feli Näheres im Comtoir da⸗ 
elbſt. 


immer n 


unter 4576 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine ſchöne, in feinſter 
Gegend der Stadt bele⸗ 
gene Wohnung, wer, Zim 


mern, Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. iſt zum 1. October er. 
u vermiethen. Gef. Adr. bittet man der 

ped. d. Ztg unter No 4664 einzureichen. 


Wiener Café-Haus. 


Verzapfe | 
j 
| 


echt Erlanger 


aus der Brauerei von @ehr. Reif. 
Rob. Wentzel. 


— — — — — 


echt⸗Verein. 


Sonntag, den 25. er er., Turms 
fahrt nach Kahlbnde. Abfahrt per Babn 
nach Prauſt, Morgens 7 Uhr 10 Minuten. 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht 


er Vorſtand. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Montag, den 26. Juni er., Abends 
Uhr, nach dem Turnen außerordentliche 
Hauptverfammlung im Gefellihaftshanfe, 
Bro bänkengaſſ: Tagrsorbnung: Bericht 
der Nene ee Geldbewilligurg. 

er Vorſtand. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 24. Juni: Theater⸗ 
Vorſtellung, Concert, Ballet. U. A.: 
Dir wie mir. Schwank Ein Meeep 
gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel Der 
alle 2oifichnimeifter in Berlin. 
Poſſe. 


Turn⸗ und 


Warn. di. Mart. im.] Juni lo. ier !! 
Deine Liebe iſt die Reine! 
— Ich wandle hier Alleine. 
Ich hab' mich Dir ergeben — 
Zum Tode, wie zum Leben!!! B. Ant. 


Neue 


aljes-Heringe 
K d- i 


O. R. Pfeiffer, 


22 Breit: und Dreßergaff n⸗Ecke —— 

— ̃˙ . nn 
D. Röcknet 
anzig. 


en und 8 A. W. Ka feman 


